
Bieler Chronik 2004

Urs Christoph Graf

JANUAR

1. Zum Anstossen auf das neue Jahr haben sich
einmal mehr unzählige Bielerinnen und Bieler tradi-
tionsgemäss im Ring zusammengefunden.
Das Seeländer Trio «The Fishnet Stockings» hat am Sil-
vesterabend unter der Kuppel des AJZ in bester
Spiellaune sein Abschiedskonzert gegeben.
Andy heisst das erste Baby des Jahres 2004, das im
Bieler Spitalzentrum das Licht der Welt erblickt.
Seine Eltern, Jacqueline und Pierre-André Meyrat
und ihre Tochter Zoe aus Reconvilier, sind glücklich.
Die aus der Medienszene nicht mehr wegzuden-
kende Gratiswochenzeitung «Biel Bienne» hält in
ihrer ersten Ausgabe Rückschau auf das vergangene
Jubiläumsjahr — 25 Jahre «Biel Bienne» — und will opti-
mistisch und motiviert ihre zweiten 25 Jahre in
Angriff nehmen. «<Biel Bienne> bildet Brücken zwi-
schen Menschen, zwischen Deutschschweiz und der
Romandie. Kultur- und staatspolitisch leistet <Biel
Bienne> daher einen wichtigen Beitrag zum
Zusammenhalt der Regionen», hat Regierungsrätin
Elisabeth Zölch-Balmer zum Anlass geschrieben.
5. Die SBB wollen ein 130 Jahre altes Bahnwärter-
Wohnhaus an der attraktiven Adresse Seevorstadt 1
verkaufen. Ein besonderes Angebot innerhalb des
Immobilien-Teilausverkaufs der SBB AG.
Essor, der Betrieb mit Laden und Atelier an der Zent-
ralstrasse 32a, stellt Schmuck und Taschen in einer
«anderen Dimension» her und erhält an der Trend-
messe in Zürich den Designpreis in Bronze.
6. Mit einem Flyer, der bei der Dienststelle für Sta-
tistik abgeholt werden kann, werden Zahlen über
Biel aus der schweizerischen Volkszählung 2000 ver-
öffentlicht.

Mina Zindel-Weissmüller feiert im Alters- und Pflege-
heim Cristal den 100. Geburtstag.
t Anne-Lise Favre-Borel, Stadträtin und Stadtratsprä-
sidentin, im 80. Lebensjahr.
7. Barbara Schwïckert, die neue Geschäftsführerin
der Volkshochschule Biel, präsentiert zusammen mit
Präsident Samuel Bösch und Vizepräsidentin Jac-
queline Halaba das neue Semesterprogramm: Noch
nie sind so viele zweisprachige Kurse angeboten
worden wie in diesem ersten Halbjahr.
Ab heute 19.03 Uhr ist die Fasnachtsplakette 2004
der Bieler Faschingszunft im Verkauf.

Zur Tradition geworden:

Das Anstossen aufs neue

Jahr im Ring. (1. Januar)
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Versteckt hinter dem

Bahndamm an der See-

vorstadt: Das ehemalige

Bahnwärter-Wohnhaus

ist zu verkaufen. (5. Ja-

nuar) Foto: Beat Gehri

Die Plakette für die Fas-

nacht 2004. (7. Januar)

Foto: Patrick Weyeneth

B. Michel Villars, genannt «Mixt», stellt bis zum 7.2.
im Café Mariana Zeichnungen aus seinem neueren
Schaffen aus.
9. Der Rebbergleist wehrt sich mit einer Petition
gegen das Ansinnen der Gruppe «Altstadt ohne
Autos», die Achse Obergasse/Brunngasse für den
Verkehr zu schliessen. Daniel Sigron, Präsident des
Altstadtleistes und selbst an der Obergasse wohn-
haft, möchte als Kompromiss das Linksabbiegen
zum Rosius unterbinden, um dem zunehmenden
Schleichverkehr zu begegnen. Eine Antwort des
Gemeinderates steht noch aus.
Als erstes Bieler Hotel erhält das Hotel Metropol an
der Dufourstrasse das Qualitäts-Gütesiegel der
Stufe II von Schweiz Tourismus.
11. Nach einer sechs Monate dauernden Renova-
tionszeit, unter der Leitung des Architekturbüros
Meier Bachofner Hächler, steht die Pauluskirche in
Madretsch wieder für Konzerte und kirchliche
Anlässe zur Verfügung.
12. Der bernische Grosse Rat spricht in Anerken-
nung der für die Jahre 2004-2007 erneuerten Subven-
tionsverträge einen jährlichen Gesamtbetrag von 3,7
Millionen Franken an die sieben grossen kulturellen
Institutionen in Biel.

Das Bundesamt für
Kommunikation (Bakom)
lädt zum traditionellen
Behördenapéro an die
Zukunftstrasse ein. Zum
Anlass gehört auch eine
Vorbesichtigung des Er-
weiterungsbaus, der An-
fang Februar bezugsbe-
reit sein wird.
13. Die Gastwohnung

des Kantons Bern an
der Brunngasse ist neu
besetzt: Die deutsch-
französische Schriftstel-

lerin und Übersetzerin Anne Weber hält Einzug. Sie
wird während der nächsten sechs Monate in Biel
arbeiten. Die Literarische Gesellschaft veranstaltet
am 20. Januar gemeinsam mit der kantonalen
deutschsprachigen Literaturkommission eine zwei-
sprachige Lesung in der Alten Krone.
Die Schüss führt nach den sintflutartigen Regenfäl-
len der letzten Tage Hochwasser und das Niveau des
Sees steigt stetig an. Die Situation ist unter Kontrolle,



wie der verantwortliche für Stadtentwässerung,
Peter Kradolfer, informiert.
14. Biel erhält den begehrten Wakkerpreis des
Schweizerischen Heimatschutzes! Geschäftsführer
Philipp Maurer überbringt die frohe Botschaft und
gratuliert Stadtpräsident Hans Stöckli und Bau-
direktor Ueli Haag. Es ist der Preis für die zehnjäh-
rigen Bemühungen um Erhalt und Pflege der archi-
tektonischen Qualität und die gelungene Attrakti-
vierung der Innenstadt. In der Begründung werden
die Highlights explizit aufgezählt, vom Bahnhof-
quartier, dem grössten Ensemble der klassischen
Moderne der Schweiz, über das Volkshaus als Ikone
der 60er-Jahre bis zur Begegnungszone Zentral-
platz. Die offizielle Preisübergabe wird im Juni erfol-
gen und von einem Volksfest begleitet sein.
15. Fairplay im Zug und im Bahnhof — der Schul-
zug der SBB macht zwei Tage in Biel Halt. Er wird
vorab für Schulklassen eingesetzt, um aufklárend
und erläuternd Vandalenakten práventiv zu begeg-
nen.
16. Die Swatch Group verlegt das Logistikzentrum
nach Taverne im Tessin. Damit gehen in Biel schät-
zungsweise 95 Arbeitsplätze verloren. Es geht, wie
Swatch-Group-CEO Nick Hayek versichert, keines-
wegs um eine grundsätzliche Standortfrage, son-
dern vielmehr um die Verkürzung der Tr ansport-
wege und die Optimierung der Produktionsflüsse,
um dadurch näher bei den Märkten zu sein.
19. Der Gemeinderat hat eine Studie zur Sicherheit
in Biel in Auftrag gegeben. Er möchte erfahren, mit
welchen Massnahmen und mit wie viel Aufwand
die Sicherheit im öffentlichen Raum rund um die
Uhr erhöht werden kann. Raumplanerin Gisela Voll-
mer aus Bern und die Bieler Grossrätin Anna Maria
Hofer (Grüne Partei) sollen aufzeigen, wo Hand-
lungsbedarf besteht.
Das Motivationssemester move für Jugendliche, die
nach der Schule keine Lehrstelle finden, ist von
Brügg nach Biel, in grosszügige Räume an der Aar-

bergstrasse 66 umgezogen. «move» will mit Weiter-
bildung, persönlichkeitsbildenden Kursen und vor
allem mit praktischer Arbeit junge Leute in einem
privatwirtschaftlichen Rahmen über ein halbes bis
ein ganzes Jahr beschäftigen und ihnen
bei der Lehrstellensuche helfen. Zurzeit nehmen
29 Jugendliche, darunter auch Romands aus dem
Berner Jura, teil.
21. Der 2,43 km lange Eisenbahntunnel, der Vingelz
mit Ligerz verbindet, muss umfangreich saniert
werden. Die Baugesuchsunterlagen liegen zur Ein-
sicht auf: in Biel im Stadtplanungsamt und in
Tüscherz-Alfermee in der Gemeindekanzlei. Die
Arbeiten sollen im Verlaufe der Monate März bis
August 2005 stattfinden.
22. Energiedirektor Jürg Scherrer und ESB-Direk-
tor Erwin Haslebacher künden an einer Medienkon-
ferenz eine Preissenkung um 12,5 Prozent bei den
Strompreisen für die Industrie und Private an. Trotz-
dem liegen die Tarife noch immer über dem schwei-
zerischen Durchschnitt.
24. Im Volkshaus findet der 1. National School Con-
test statt: 150 Schülerinnen und Schüler von Han-

Die Schüss führt Hoch-

wasser: Über die Schleu-

se ergiessen sich to-

sende Wassermassen.

(13. Januar)

Foto. René Villars

277



Ungewohnte^Schnee-

landschaft in der

Stadt nach mehrtägigen

Schneefällen, hier am

Morgen des 29. Januar.

(27. Januar)
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Projekt «Sport. - Kultur -

Studium»: Rektorin Bea-

trice Sermet (rechts) und

neben ihr Hansjörg Glutz

ziehen eine positive Zwi-

schenbilanz. (6. Februar)

Foto: Olivier Gresset

delsmittelschulen, Handelsschulen und Gymnasien
aus der ganzen Schweiz zeigen ihr Tanzkünste.
Die Aufhebung der Quartierposten der Stadtpolizei
in Bözingen, Madretsch und Mett gibt auch im Stadt-
rat Stoff zu einer ausführlichen Diskussion. Gemäss
einer vom Gemeinderat in Auftrag gegebenen
Studie sind diese Posten mit ein- bis zwei Kunden-
kontakten pro Tag allerdings von den Bürgern
wenig besucht. Die Polizeipräsenz im Quartier soll
nach der Aufhebung keineswegs geschmälert
werden.
Im vergangenen Jahr sind in Biel die Sozialfälle
wegen Armut von 2200 auf 2800 Personen drastisch
angestiegen.
27. Die Innenstadt versinkt im zuhauf gefallenen
Schnee. Dort, wo er nicht in aller Eile geräumt
werden muss, wie zum Beispiel an der Schüsspro-
menade, entsteht eine Märchenlandschaft, wie sie in
den letzten Jahren selten geworden ist.
Nach der friedlichen Räumung des Heuerparks
erhält der Alki-Treff im Rahmen eines Sozialprojekts
auf dem Walserplatz den «Salon jaune», einen Bau-
wagen mit minimalen Einrichtungen.

Isabel Caffi, Leiterin Private Banking Credit Suisse
Biel, kann zahlreiche Kundinnen und Kunden zum
traditionellen Anlage-Apéro im «Elite» begrüssen.
Hauptreferent des Abends ist Burkhard P. Varnholt
mit seinem Vortrag «Wirtschaftsausblick 2004 und
Anlageopportunitäten».
28. Im Rahmen der Ausstellung «Uhrenmode im
Wandel der Zeit» treffen sich rund 50 Branchen-Insi-
der im Museum Neuhaus und diskutieren über
Gegenwart und Zukunft des Uhrendesigns. Unter
ihnen befindet sich auch Swatch-Design-Chef Jac-
ques Müller.
29. Ein Notfallarzt ist ab 1. Februar telefonisch nur
noch über eine 0900er-Nummer zum Minutentarif
von Fr. 3.50 erreichbar. Das Vorgehen stösst bei
Patientenorganisationen auf harte Kritik.
Stefano Carissimi übernimmt von Danièle Wüth-
rich-Meyer das Präsidium des Yacht-Clubs Bielersee.
31. Mathilde Schlachter-Hofmann feiert im Betag-
tenheim Oberes Ried bei guter Gesundheit den
100. Geburtstag.
Ein Feuerwerk guter Rock- und Punk-Bands aus der
Region eröffnete in der vergangenen Nacht das
alljährlich stattfindende Bieler Festival im Gaskes-
sel. Tristan Triponez, der hauptverantwortliche
Organisator, ist mit dem Publikumsaufmarsch sehr
zufrieden.

FEBRUAR

2. Der Ursprung Biels liegt bei der Römerquelle. Sie
befindet sich oberhalb der Altstadt und wurde einst
von Kelten und Römern als Kultstätte genutzt. Mit
ihrer Motion regt Stadträtin Theres Liechti Gertsch
(SP) an, den Ort öffentlich zugänglich zu machen,
um so einen Beitrag an die Attraktivierung der Alt-
stadt zu leisten.
Die beiden Gruppierungen «Grüne Freie Liste» und
«Grünes Bündnis» wollen unter dem Namen Grüne
Biel / Les Verts Bienne als eine Partei politisieren und



bei den Wahlen im Herbst gemeinsam auftreten.
Anna-Maria Hofer und François Contini überneh-
men das Präsidium. Barbara Schwickert und Liliane
Lanève-Gujer kandidieren für ein Hauptamt im
Gemeinderat, François Contini für das Nebenamt.
Zum 20-Jahr-Jubiläum des Zonta-Clubs international
Biel-Bienne überreicht Präsidentin Nicole Meier dem
Verein Frauenhaus Biel einen Check über 5700 Fran-
ken.
4. Die Bieler Mikron Technologiegruppe erwartet —
nach dem äusserst schwierigen 2003 — im laufenden
Jahr ein positives Ergebnis. Verwaltungsratspräsi-
dent Johann-Niklaus Schneider-Ammann freut sich
darüber, dass die Restrukturierung Früchte trägt
und wagt eine optimistische Prognose mit Plänen
für die Zukunft.
5. Das Kreisgericht Biel-Nidau verurteilt fünf
Bieler Hanfladenbesitzer zu teilweise bedingten
Gefängnisstrafen zwischen 12 und 16 Monaten. Die
fünf Angeschuldigten hätten Hanf verkauft, dessen
THC-Gehalt zum Teil weit über dem erlaubten
Grenzwert von 0,3 Prozent lag, befindet Gerichts-
präsident Maurice Paronitti.

6. Die Swatch Group hat im vergangenen Jahr eine
Umsatzeinbusse von knapp zwei Prozent hinneh-
men müssen. Ursachen sind die Lungenkrankheit
Sars, der Irak-Krieg und das generell zurückhal-
tende Käuferverhalten. Dagegen konnten im höchs-
ten Preissegment Marktanteile gewonnen werden.
Swatch ist mit dem Resultat trotzdem mehr als
zufrieden, wie Pressesprecherin Béatrice Howald
bekannt gibt.
Der Bieler Fürsprecher und alt Nationalrat Marc F.
Suter wird neuer Präsident des Fonds Landschaft
Schweiz (FLS).
Die Rektorin des Gymnasiums Alpenstrasse, Béa-
trice Sermet, und Hansjörg Glutz ziehen eine posi-
tive Zwischenbilanz aus dem Projekt Sport-Kultur-
Studium am Gymnasium Alpenstrasse, welches eine
weitere Klasse mit 34 Schülerinnen und Schülern
eröffnet. Die bisher untervertretene Sparte Kultur
kann mit fünf Musikern starten.
Das Vereinslokal der Albanischen Gemeinschaft kann
an der Florastrasse 30a gebaut werden. Der Regie-
rungsstatthalter von Biel hat die 13 von Anwohnern
eingegangenen Einsprachen abgewiesen.

7. Das Spitalzentrum
Biel richtet eine Demenz-
Sprechstunde ein. Es will
zusammen mit den
Hausärzten Betroffene
und Betreuer besser
beraten und unterstüt-
zen.
In der Nacht auf den
heutigen Samstag hat
die Stadtpolizei an der
Gottstattstrasse und an
der Neuenburgstrasse
Verkehrskontrollen mit
Geschwindigkeitsmes-
sungen durchgeführt.
Von insgesamt 188 Fahr-
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FEBRUAR

Die Schliessung^der

Bahnübergänge für Fuss-

gänger im Rebbergquar-

tier - hier am Schweizers-

bodenweg - ist ein Zank-

apfel zwischen den SBB

und den Anwohnern.

(12. Februar)
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zeugen fuhren 48 schneller als die erlaubten
50 km/h.
B. Stadträtin Theres Liechti Gertsch (SP) möchte mit
ihrem Postulat erreichen, dass das Altstadthaus
Ring 10 als museales Haus erhalten bleibt und einer
öffentlichen Nutzung zugeführt wird. «Es ist das
letzte originale Zeugnis stadtbürgerlicher Wohnkunst
des 18. Jahrhunderts in Biel», zitiert sie in der Begrün-
dung die Historikerin Margrit Wick-Werder.
Das erneuerte Restaurant Kongresshaus empfängt die
Gäste in den von der Künstlerin Dagmar Jahn mit
grossflächigen Bildern dekorierten Räumen.
Die Delegierten des Bernisch-Kantonalen Jodlerver-
bandes beschliessen an einer Versammlung in Ober-
burg, das Kantonale Jodlerfest vom 16. bis 18. Juni
2006 in der Bieler Altstadt durchzuführen. Kantonal-
präsident Ueli Bieri rühmt das von Biel eingereichte
Bewerbungsdossier als hervorragend.

10. An der Generalversammlung des
Panathlon-Clubs Biel-Biennewird der bisherige Programm-
chef Erich Hanselmann zum neuen Präsidenten
gewählt.
Die Städte Biel und Delémont wollen, unterstützt
von den Kantonen Bern und Jura, um den TGV-
Anschluss Biel-Belfort kämpfen. Sie stellen sich gegen
den Bund, welcher das Ausbauprojekt zurückge-
stellt hat. Sie weisen darauf hin, dass das Trassee
noch existiert und lediglich die 20 Kilometer lange
Strecke zwischen der Schweizer Grenze und Belfort
renoviert und elektrifiziert werden müsste.
Die Generalversammlung des Marktgass-Leistes
wählt René Ledermann, Geschäftsinhaber der Dro-
gerie Ledermann, zum neuen Präsidenten und
Esther Weingart, Geschäftsführerin von Art Dessert
Agazzi, zur Vizepräsidentin.
Wegen eines Dachstockbrandes noch unbekannten
Ursprungs müssen an der Madretschstrasse 54 Woh-
nungen evakuiert werden. 20 Personen verbringen
die Nacht im Sahligut-Schulhaus. Der Sachschaden
ist beträchtlich und beläuft sich nach ersten Schät-
zungen auf rund eine Million Franken.
11. SBB und Stadt führen zur Neugestaltung des
Bahnhofs, beziehungsweise des Bahnhofplatzes, zwei
getrennte Wettbewerbe durch. Derjenige der SBB ist
bereits lanciert. Moderne und flexible Verkaufsanla-
gen sollen den Kundenservice verbessern; dabei soll
gleichzeitig die vorhandene Bausubstanz des Bahn-
hofplatzes saniert werden. Die Stadt budgetiert für
die Erneuerung 270 000 Franken. Die Ausschreibung
erscheint demnächst. Mit einer im Stadtrat einge-
reichten dringenden Motion möchten die Stadträte
Peter Moser (FDP) und Erich Fehr (SP) erreichen,
dass auch der Bau einer unterirdischen Verkehrsfüh-
rung vom Uraniaplatz bis zum Verkehrskreisel Ver-
resius geprüft wird.
12. Das Bundesamt für Verkehr (BAV) bestätigt,
dass die viel diskutierte Schliessung der beiden
unbewachten Bahnübergänge im Rebbergquartier für



die Anwohner unverhältnismässig und unzumut-
bar ist und erwartet von den SBB bis zum 30. Juni
Projekte, damit nach entsprechenden Anpassungen
die Geleise gefahrlos überquert werden können.
Matthias Walther, Mitinhaber der Bieler Firma Wal-
ther Ton-, Bild- und Lichttechnik AG, wird neuer
Präsident der Jungen Wirtschaftskammer Biel.
15. Die privat geführte Stiftung Alterswohnheim
Büttenberg reicht ein generelles Baugesuch ein, um
weitere 20 Pensionäre aufnehmen zu können. Die
Baukosten sind mit sechs Millionen Franken veran-
schlagt.
Die bereits im Vorjahr aus Sicherheitsgründen
begonnene Felssäuberung über der Reuchenette-
strasse wird fortgesetzt, der Verkehr während zwei
bis drei Wochen teilweise umgeleitet. In dieser zwei-
ten Etappe werden die Steinfangnetze weiter ausge-
baut und Betonplomben zur Stabilisierung des Fel-
sens angebracht.
An der Generalversammlung der Neuen Europäi-
schen Bewegung Schweiz (Nebs) Sektion Biel bedauert
Präsident Daniel Bürgi, dass der politische Rechts-
rutsch der Schweiz die Arbeit zusätzlich erschweren
wird. Gastreferent ist Beat Brodbeck, Präsident der
Sektion Bern. Das permanente Thema Mitglieder-
werbung kommt zur Sprache, aber auch die Genug-
tuung darüber, dass sich die Mitgliederzahlen der
Yes, der Jugendorganisation der Nebs, verdoppelt
hat.
17. Der Wille des Grossen Rates, an allen Kinder-
gärten und Primarschulen des Kantons Blockzeiten —
das heisst, dass die Kinder an fünf Vormittagen pro
Woche mindestens vier Lektionen sowie an einem
Nachmittag pro Woche zwei Lektionen en bloc
unterrichtet werden — einzuführen, sorgt auch in
Biel für grosse Diskussionen, insbesondere wegen
der zusätzlich entstehenden Kosten, die auf die
Gemeinden abgewälzt werden.
Das Architekturforum Biel stellt die 18. Auflage der
Vortragsreihe unter das Thema «Freestyle» und

eröffnet im Filmpodium die Serie mit Arbeiten von
vier europäischen, der Avantgarde verpflichteten
Architektengruppen.
Die kantonale Verwaltung legt der Bevölkerung das
Projekt über den Ausbau der Reuchenettestrasse zur
Mitwirkung vor. Die Pläne liegen im Stadtplanungs-
amt zur Einsicht auf.
20. Das Rhythmikseminar Biel, eine Abteilung der
Hochschule der Künste Bern, feiert die Premiere des
Stücks «Reise durch den Körper».
Die neue CD «La mia metà» der Bieler Italorockband
«Sesto Senso» wird im Hinblick auf das MusicStar-
Finale des Schweizer Fernsehens in Zürich vorge-
stellt.
Die Bieler Baugenossenschaft Progeno erstellt im
Möösliquartier 40 neue Eigentumswohnungen mit
grosszügigen Nettowohnflächen. Die Hälfte der auf
dem Bauland der Stadt erstellten Wohnungen, die
im Frühjahr 2005 bezugsbereit werden, ist bereits
verkauft.
22. Im Museum Neuhaus findet diesen Sonntag-
morgen aus alter Tradition wieder ein Hauskonzert
statt. Das zum Quintett verstärkte Rockhall-Quartett

Sicherungsarbeiten an

Felsen über der Reuche-

nettestrasse. (15. Feb-

ruar)

Foto: Stefan Wermuth



Das grösste Bild von Biel:

Benedikt Salvisberg vor

seinem Flachmonument.

(25. Februar)
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spielt im Grand salon Kammermusik von Zeitgenos-
sen Mozarts.
Mit Kinderumzug und Böögg, diesmal mit Bart,
beginnt die Bözinger Fasnacht.
Die Bieler Sängerin Anne Bernasconi und Peter Lang
am Klavier bieten im Theater Carré Noir einen Abend
mit Volksliedern aus europäischen Ländern.
23. Der Energie Service Biel setzt die Erneue-
rungsarbeiten der Gas- und Wasserleitungen, diesmal
an der Mettstrasse, fort. Die Arbeiten sollen hier
Ende August abgeschlossen sein.
Am Hauptrapport der Feuerwehr Biel, zu dem Offi-
ziere und ständiges Personal aufgeboten sind, orien-
tiert Kommandant Jürg Frank, dass im Vorjahr
750 Einsätze geleistet worden sind. Die punktuell

häufigsten Interventionen erfolgten am 31. Juli
wegen zahlreicher Wasserschäden. Die Sorge gilt
auch der Personalrekrutierung: Gegenüber dem
Vorjahr hat der Bestand um 29 Personen abgenom-
men und beträgt jetzt noch 127 Mann.
Antikschreiner, Kunst- und Antiquitätenhändler
Martin Jegge eröffnet in seinen Räumlichkeiten an
der Obergasse 4 und in der Gewölbegalerie die Aus-
stellung «100 Jahre Bieler Kunst», mit 35 bekannten
und weniger bekannten Künstlern aus Biel und der
Region. Unter den Kunstwerken sind solche von
Paul-André, Philippe und Paul Robert.
25. Mit dem heutigen Charivari in der Altstadt
und dem Empfang des Prinzen Stefan I. Senn, um
20.45 Uhr auf dem Burgplatz, beginnt die Bieler Fas-



nacht. Der Nachtumzug am Freitag führt wie im ver-
gangenen Jahr über die Bahnhofstrasse und die
Nidaugasse und endet in der Marktgasse. Neu am
Freitag ist die Oldies Night im Kongresshaus mit der
«Smokie Revival Band» und den «Golden Silents».
Am Sonntag gibt es ab 17 Uhr den Umzug der Gug-
genmusiken mit Monsterkonzert und Rangverkün-
digung auf dem Zentralplatz. Ab 18 Uhr wird zum
Narrenessen im Kongresshaus und ab 18.01 Uhr
zum Narrenkongress geladen.
Die Crew der CTS AG, welche das Kongresshaus
und das Eisstadion managt, stellt an einer Presse-
konferenz die neuen Kadermitglieder vor. Zusam-
men mit der städtischen Baudirektion macht sie sich
Gedanken über eine zweite Bauetappe im Kongress-
haus, die nach der abgeschlossenen Sanierung nun
Angebotsverbesserungen ermöglichen soll.

Benedikt Salvisberg zeigt in seiner Galerie im
1. Stock der Untergasse 58 das von ihm geschaffene
grösste Bild von Biel: eine acht Quadratmeter grosse
bunte Stadt, mit Ölfarbe auf Leinwand gemalt.
27. Rund 200 Postangestellte demonstrieren während
der Mittagspause auf dem Bahnhofplatz gegen den
geplanten Stellenabbau und die Einführung von
regionsabhängigen Löhnen. Zur Protestkundge-
bung haben die Gewerkschaften Kommunikation
und Transfair aufgerufen.
Ende Juni wird das Traditionshaus Roger Blaser AG,
Porzellan und Kristallwaren, nach 40 Jahren
Geschäftstätigkeit schliessen, da sich ein Investor,
der das Geschäft weiterführen wollte, unerwartet
zurückgezogen hat. Das Warenlager an der Nidau-
gasse wird in einem Totalausverkauf liquidiert.
28. Im Blue Note Club sorgt die Bebop-Tenorsaxo-
phon-Legende Johnny Griffin mit einem Trio für
volles Haus.
29. Das zweisprachige Lokalradio Canal 3 — eines
der ersten Privatradios der Schweiz — feiert mit der
Hörerschaft sowie gegenwärtigen und früheren
Mitarbeitern in der «Rotonde» den 20. Geburtstag.

Bebop-Tenorsaxophon-

legende Johnny Griffin

mit seinem Trio im Blue

Note Club. (28. Februar)

Foto: Olivier Gresset

Mit Accessoires wie die-

ser Kuh spielt Prinz

Stefan I. Senn, hier im

Fasnachtsumzug, auf sei-

nen Familiennamen an.

(29. Februar)

Foto: Olivier Gresset



Das^Kleinwasserkraft-

werk im Taubenloch soll

zu einem ökologischen

Vorzeigeobjekt des Ener-

gie Se rv ice Biel werden.

(3. März)

Foto: Patrick Weyeneth

Der dienstälteste Mitarbeiter, Programmleiter Blaise
Margraitner, und Direktor Daniel Flück halten
Rückschau auf die ereignisreichen Jahre.

MÄRZ

1. Mit dem Narrenkongress im Kongresshaus
endet die diesjährige Fasnacht. Als beste Guggenmu-
sik werden die Goudhubu-Quaker aus Aegerten
ausgezeichnet; die Chnoorzi-Clique wird für das
originellste Kostüm prämiert. Oberfou Bruno
Müller freut sich, dass schätzungsweise 15000 Per-
sonen den Nachtumzug am Freitagabend besucht
haben. Am Sonntagnachmittag sollen es, trotz tiefer
Temperaturen über das ganze Wochenende, doppelt
so viele Festbesucher gewesen sein, welche die
Strassen der Innenstadt säumten.
2. Die Stadt Biel wird, so der Chef Liegenschaften
Hanspeter Schwab, noch im März auf eigenes Risiko
ein generelles Baugesuch für das Gassmannareal ein-
reichen, nachdem feststeht, dass sich einige aus-
sichtsreiche Investoren für das rund 70 Millionen
teure Projekt interessieren. Geplant ist auch ein

unterirdisches Parkhaus mit 300 Plätzen. Finanz-
direktor Hans Stöckli erwähnt in diesem Zusam-
menhang, dass Biel im renommierten Standort-
rating von Wüest & Partner die Note 8 erhalten hat,
auf einer Skala mit Bestnote 10.
In einem Zyklus neuerer Spielfilme programmiert
das Filmpodium während der Dauer eines Monats «A
mi madre le gustan las mujeres», «Dogville», «Con-
fessions», «Lars from 1 to 10» und «La finestra di
fronte». Die Vorstellung des ersten Films werden die
Realisatorinnen Daniela Fejerman und Ines Paris
eröffnen.
Mit der traditionellen Verbrennung des Böögs neben
der Alten Öle in Bözingen endet die diesjährige Fas-
nacht... und der Winter.
3. Nick Hayek junior, seit rund einem Jahr CEO der
Swatch Group, wird Verwaltungsratspräsident von
fünf Bieler Unternehmen: Endura AG, Hamilton
International AG, Mido G. Schaeren & Co. AG,
Swatch Telecom AG und Swatch Timing AG.
Der Energie Service Biel will, so Kommunikations-
leiterin Nicole Witschi, das seit Juli 2001 stillgelegte
kleine Wasserkraftwerk Taubenloch reaktivieren und
der Öffentlichkeit demonstrieren, wie Ökostrom
produziert wird. Die veranschlagten 3,5 Millionen
Franken für die Wiederinbetriebnahme sollen innert
30 bis 40 Jahren amortisiert sein.
Am Kampf der Grossverteiler um Marktanteile
beteiligt sich auch die Bieler Carrefour-Filiale im
Bözingenfeld, mit einer weiteren Preisoffensive für
rund 4000 Markenprodukte aus dem Lebensmittel-
bereich.
Stadtrat Walter Zbinden (FPS) möchte — anders als
die Motionäre Moser (FDP) und Fehr (SP), welche
einen Tunnel unter dem Bahnhofplatz vorschlagen,
die wohl viel kostengünstigere Variante  Fussgänger-
unterführung am Bahnhofplatz vom Gemeinderat
geprüft wissen.
4. Ein Vergleich mit den Städten Lausanne, Thun
und Winterthur zeigt, dass sich Biel eine teure Exe-



 

kutive leistet. Trotzdem sind in der Stadt Bern reali-
sierte Lohnkürzungen der Gemeinderäte in Biel kein
politisches Thema.
Das Kellertheater Le Carré noir bietet mit «Little
Venus» und «Fulvio» Rock und Clowneskes in
einem neuen, abwechslungsreichen Programm.
Am Längfeldweg 43a in Biel öffnet eine weitere
Coop-Shop-Tankstelle, die täglich von 6 bis 22 Uhr
geöffnet ist und ergänzend zu den Kraftstoffen ein
reichhaltiges Warensortiment anbietet.
5.-7. Über das Wochenende findet im Kongress-
haus die traditionelle Bieler Brocante mit rund
60 Ausstellern — Profi- und Hobbysammlern — statt.
Auf dem Vorplatz ist erstmals eine Oldtimer Motor-
radausstellung zu sehen.
6. Fotoforum-Direktorin Barbara Zürcher stellt
das mit Events angereicherte Konzept der Bieler
Fototage im September 2004 vor. Das Thema lautet:
«Geschichten, die das Leben schreibt/De la vie à la
mort».
Die Bieler Freiheitspartei verzichtet auf bürgerliche
Unterstützung und zieht im September mit einer
reinen Männerliste und Polizeidirektor Jürg Scher-
rer als Gemeinderat in den Wahlkampf. Mit René
Schlauri möchte sie einen zweiten Sitz in der Exeku-
tive erringen.
Stefan Kläy, Küchenchef des Restaurants Amphy-
trion im Hotel Elite, verlässt Biel und zieht für seine
weitere berufliche Zukunft nach Zürich.
Der Amtsbezirk Biel weist mit einer Quote von
6,4 Prozent die höchste Arbeitslosigkeit im Kanton
Bern auf.
9. Die Immo-Börse Biel — eine schweizweit einma-
lige Plattform, wie sie sich selber nennt — feiert ihr
10-jähriges Bestehen. Das erfolgreiche Team mit
Ulrich Roth (Roth Immobilien Management), Robert
Gefter (Marfurt AG), Jean-Claude Fatio (Engelmann
AG), Arthur Landolt (Bal AG) und Max Münger
(Helbling AG) weist auf die Notwendigkeit der
eigenständigen Beilage im «Bieler Tagblatt» hin.

Bei einer Polizeiaktion gegen Schwarzarbeit in der
Stadt Biel sind am Wochenende sieben Personen in
Ausschaffungshaft genommen worden. Sie stam-
men aus der Slowakei, Montenegro und Polen und
verfügen über keine gültige Aufenthalts- und
Arbeitsbewilligung.
Strafeinzelrichterin Silvia Zaugg verurteilt einen
Beamten der Bieler Stadtpolizei wegen Fahrerflucht
und fahrlässiger Körperverletzung zu einer beding-
ten Gefängnisstrafe und einer Busse. Zu dem
Zwischenfall war es anlásslich von tumultartigen
Siegesfeiern türkischer und italienischer Fussball-
fans im Jahr 2000 gekommen.
10. Der Brandplatz des früheren Dancings Fantasio
an der Ecke Plänke-/Rüschlistrasse wird geräumt.
Die Baubewilligung für das dort geplante Manor-
Warenhaus liegt noch nicht vor.
11. Zweisprachige, öffentlich zugängliche Podi-
umsdiskussion im Stadtratssaal zur Fragestellung
Welche Kirche will die Stadt? Im Rahmen der Strategi-
schen Aufgabenüberprüfung (SAR) will der Kanton
Bern Pfarrstellen streichen. Vom geplanten Stellen-
abbau ist auch die Stadt Biel betroffen.

Wie dem Verkehrschaos

auf dem Bahnhofplatz be-

gegnen? Mit einer Unter-

führung für Autos oder

einer solchen für Fuss-

gänger?

Foto: Patrick Weyeneth
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MÄRZ

Auf DVD
I m Nachrichtenfilm von

TeleBielingue auf der beige-

legten DVD äussern sich

Persönlichkeiten aus Biel

und dem Seeland zum

5. Geburtstag des Lokal-

fernseh-Senders. Copy-

right: TeleBielingue.

Sur DVD

Dans le reportage de

Tele-Bielingue mis sur le DVD

annexé personnalités de

Bienne et du Seeland don-

nent leur opinion sur la

télévision locale à l'occa-

sion du cinquième anniver-

saire de ce média. Copy-

right: TeleBielingue.

Der Verein der Ludothek Biel — gegenwärtig werden
über 1000 Spiele aller Art angeboten — stellt an der
Generalversammlung einen kleinen Ausgabenüber-
schuss fest. Präsidentin Irene Leisi begründet dies
mit der Sommerflaute im Vorjahr.
12. Der Saxophonist Ray Blue und die Sängerin
Sharon Harris gastieren mit Soul und Funk im Blue
Note Club; am Samstag ist Salsa-Night mit dem
Orquesta Tentacion.
UBS Chefökonom Klaus W. Wellershoff referiert im
grossen Kongresshaus-Saal: «Von Institutionen und
Illusionen». Direktor Bernhard Aeschbacher, Leiter
Marktgebiet Biel, stellt in seiner Begrüssungsan-
sprache eine bessere Kommunikation mit den ört-
lichen KMUs in Aussicht.
TeleBielingue feiert sein fünfjähriges Bestehen. Pro-
grammleiterin Karin Rickenbacher und ihr Team laden
das Publikum zu Führungen mit Besichtigungen und
Demonstrationen ein. Der zweisprachige Regional-
sender verzeichnet 100000 regelmässige Besucher und
hat schon über 10 000 Nachrichten verbreitet. Die nebst
den Nachrichten bekannten Programmteile wie «Alle-
mand-Talk» , «Télé-Eglise» und das Gesundheitsma-
gazin «Herzschlag» werden neu mit dem Kinotipp
und einem Ausgehmagazin ergänzt. Die Geburtstags-
party am Sonntag, mit 130 geladenen Gästen, hält in
der Jubiläumssendung «die besten Momente der
ersten fünf Jahre» fest. In Ansprachen gratulieren Initi-
anten, Wirtschaftsvertreter und Politiker dem Sender
zum wachsenden Erfolg.
Yvan Dalain und Rob Gnant zeigen im Centre
PasquArt Fotojournalismus aus den 50er- und
60er-Jahren — Bilder, die hauptsächlich in der Zeit-
schrift «Die Woche» erschienen sind.
Die amerikanische Uhrengruppe Movado, mit Sitz in
Biel, hat ein Rekordjahr hinter sich: Die Verkäufe
und der Gewinn sind stark gestiegen, dies auch seit
dem Erwerb der Luxusmarke Ebel.
15. Thomas Gfeller, Delegierter für Stadtmarketing,
zieht nach seinem ersten Wirkungsjahr eine positive

Bilanz. Er will in Zusammenarbeit mit Wirtschafts-
kreisen den Firmenstandort Biel nach Kräften weiter
bekannt machen und fördern.
Die Bieler Lauftage sollen am 11./12. Juni mit einer
neuen Streckenführung — über Lyss und Büren —
attraktiviert werden.
Ende Jahr wird das Zivilstandsamt vom Ring wegzie-
hen: Es wird im Rockhall 3, wo sich früher die Archi-
tekturabteilung der damaligen Hochschule für
Technik und Architektur Biel befand, untergebracht.
16. Das Forum für Zweisprachigkeit eröffnet im Bei-
sein der Präsidentin des Stiftungsrates, Christine
Beerli, den neuen Geschäftssitz an der Mühlebrü-
cke 5a hinter dem Blöschhaus.
Stadtpräsident Hans Stöckli, Andreas Wetter, Leiter
von Orange Suisse SA, «Bieler-Tagblatt»-Chefredak-
tor Thomas Dähler und Michel Schwob, Vizestaats-
schreiber des Kantons Bern, diskutieren am Podi-
umsgespräch in der Hochschule für Technik und
Informatik vorab politische und wirtschaftliche
Aspekte zur Zweisprachigkeit in Biel.
18. Eröffnung der ersten, vier Tage dauernden
Wohga (Wohn-, Bau- und Gartenmesse), auf dem
Gelände des ehemaligen Expoparks.
19. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 2,5 Mil-
lionen Franken für die Einführung eines Parkleit-
systems mit den dafür notwendig werdenden bau-
lichen Anpassungen und den Projektierungskredit
für das neue Alters- und Pflegeheim Neumarkt.
20. Der Energie Service Biel lädt zum Tag der offe-
nen Tür nach Bözingen ein, wo die Leugenenquelle
besichtigt werden kann, welche einen Teil des Bieler
Trinkwassers liefert.
«Nicht hier» lautet das Motto der Schule Rittermatte:
Mit repressiven Mitteln tritt sie dem Konsum von
Alkohol, Cannabis und Zigaretten sowie der Gewalt
auf Schulweg und Schulareal entgegen. Schulleiter
Peter Bugmann ist überzeugt, dass das Modell Rit-
termatte von anderen Oberstufenzentren übernom-
men werden kann.



Nachdem im Jahr 2000 die Initiative gegen die Über-
bauung Elfenaupark mit luxuriösen Eigentumswoh-
nungen zustande gekommen ist, visiert die Stadt auf
ihrer Parzelle zwischen Viaduktstrasse, Schüss und
Elfenaupark den Bau eines Kindergartens mit Hort
an.
Rita Weyeneth (FDP) möchte mit ihrem Postulat
geprüft haben, ob die bewährten Strukturen
Yucca/Cactus in Zukunft auch am Sonntag geöffnet
werden können, um eine Szenenbildung in der
Stadt, wie sie leider vermehrt vorkomme, zu verhin-
dern.
Aktion Miete des Kunstvereins im Centre PasquArt.
Der Preis für eine Jahresmiete beträgt mindestens
50 Franken, bei Mehrfachinteressenten erhält der
Meistbietende den Zuschlag. Die Bilder können vor-
gängig im Internet angeschaut werden.
20./21. Kolloquium zur Zweisprachigkeit mit
internationaler Beteiligung in der Schule für
Gestaltung. Die Stadt der Kommunikation emp-
fängt Forscher aus aller Welt. Dabei wird erstmals
auch die vierjährige, von den Universitäten Bern
und Neuenburg begleitete Studie zum Bieler Bilin-
guismus einem breiteren Publikum vorgestellt.
22. Die Organisatoren und Aussteller der Wohga
(Wohn-, Bau- und Gartenmesse) sind vom Besucher-
ansturm überrascht und mit dem Resultat höchst
zufrieden: 16000 Personen haben diese erstmals
stattfindende Messe auf dem Gelände hinter dem
Bieler Strandbad besucht.
23. Gegen den HC Sierre holt der EHCB zum zwei-
ten Mal in der Klubgeschichte den Meistertitel der
Nationalliga B.
24. Als Bieler Sportpersönlichkeiten werden Heidi
Käser und Georges Ponti ausgezeichnet.
25. Letzte Veranstaltung des diesjährigen Architek-
turforum-Zyklus' «Freestyle». Vier Referenten aus
vier europäischen Ländern haben ihre von der ideo-
logischen und stilistischen Tradition losgelösten
Arbeiten präsentiert.

26. Einmal mehr kann die Stadt einen sehr erfreu-
lichen Rechnungsabschluss mit 28 Millionen Franken
Überschuss — davon entfallen 20 Millionen auf Lie-
genschaftsverkäufe — präsentieren. Trotzdem will
Finanzdirektor Hans Stöckli das Regierungspro-
gramm «sparen und investieren» aufrechterhalten —
eine Steuersenkung schliesst er aus. Bei den geplan-
ten Investitionen stehen Schulhausrenovationen
und die Seeufergestaltung im Vordergrund.
Die Swatch Group ist mit dem Resultat zufrieden: Der
Betriebsgewinn (492 Millionen) sei wie erwartet, der
Reingewinn sogar besser ausgefallen. Auf den Ver-
käufen lastete aber das ganze Jahr die Dollarschwä-
che.
27./28. Zweirad-Expo im Kongresshaus: elf Aus-
steller, vier Partner und drei Gastteilnehmer präsen-
tieren ihre attraktivsten Modelle.
Der Bieler Maler Heinz-Peter Kohler stellt bis zum
7. April Werke in der Galerie Michel aus.
27. Der Handwerkermärit eröffnet seine neue Saison
im Ring. Für das laufende Jahr sind acht Märkte, der
letzte am 18. Dezember, geplant.
Pro Infirmis erweitert das Angebot: Neu werden
auch psychisch Kranke in die Beratung einbezogen,
wie Peter Baumann von der Stiftung Foyer Schöni
an der Jahresversammlung berichtet.
Rolex Biel und Rolex Genève erweitern durch Fusion
ihre seit Jahren bestehende enge Zusammenarbeit.
Rolex Genf wird im Verlaufe der nächsten beiden
Jahre das gesamte Aktienkapital von Rolex Biel
übernehmen, dies zur Sicherung der Kontinuität
der Marke Rolex auf dem Weltmarkt. Franziska
Borer Winzenried bleibt im Verwaltungsrat der
zusammengeschlossenen Firmen. Zwar wird das
Entscheidungszentrum von Rolex nach Genf verla-
gert; dies soll auf den Standort Biel mit 1400 Arbeits-
plätzen und den soeben neu eröffneten Betriebsge-
bäuden keinen Einfluss haben.
28. Die «Hellen Barden» gastieren mit dem Pro-
gramm «Fortbildung» nach über 100 Konzerten und



Auf DVD

Im Jahresrückblick von

TeleBielingue auf der beige-

legten DVD werden die Er-

eignisse um das Lokalradio
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Sur DVD
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Narcis Ghazarian, als Zau-

berer bekannt unter dem

Namen Rasputin, demon-

striert im Verkehrskreisel

am Guisanplatz gegen

Pläne, das AHV-Alter zu

erhöhen. (3. April)
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ausgezeichneten Kritiken mit berndeutschen Lie-
dern im «Saint-Gervais».
Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler
stellt das dreijährige Pilotprojekt Schulsozialarbeit
vor, welches vorerst in den Oberstufenzentren
Bözingen und Mett eingeführt wird. Die von Fach-
kräften vor Ort begleitete schulinterne Sozialarbeit
soll Probleme früh erfassen und die Sozialkompe-
tenz der Schüler fördern, bevor Gewalt eskalieren
kann.
Pietro Scandola und Beatrice Staub-Hähnle animie-
ren im Museum Neuhaus im Rahmen der Ausstellung
Als die Bilder laufen lernten die Veranstaltung «Bilder
für Zauberlaternen und sie vorführen» für Kinder ab
8 Jahren.
29. Das bürgerliche Forum Biel-Bienne stellt seine
Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl in den
hauptamtlichen Gemeinderat vor. Es sind dies:
Andreas Sutter (SVP), Jenny Rose de Coulon (PRR)
und Peter Bohnenblust (FDP), welcher sich sicher-
heitshalber auch als nebenamtlicher Gemeinderat
zur Wiederwahl stellt. Um einen Sitz im nebenamt-
lichen Gemeinderat bewerben sich weiter Pia Ried-
wyl (EVP) und Peter Moser (FDP).
31. Eklat bei Canal 3:
Nach rund 17-jähriger
Tätigkeit für den Regio-
nalradiosender entlässt
der Stiftungsrat den
Chef der französischen
Redaktion, Blaise Mar-
graitner; das gleiche
Schicksal trifft die seit
sechs Jahren für Canal 3
tätige Ko-Chefredak-
torin der deutschen
Redaktion, Christine
Krebs. Wirtschaftliche
Gründe zwängen zum
Abbau, erklärt Daniel

Flück, Direktor Kommerzielles. Die Qualität des
Senders soll nicht darunter leiden. Frederik Stucki
trägt als Direktor Programme weiterhin die inhaltli-
che Gesamtverantwortung.

APRIL

1. Das Bundesamt für Kommunikation (Bakom) feiert
mit einem Tage der offenen Tür den Einzug in den
neu eröffneten Erweiterungsbau an der Zukunft-
strasse. Geführte Besichtigungen geben Einblick in
das architektonisch und energietechnisch interes-
sant konzipierte Gebäude. Dass angeblich von
14 Uhr bis 14.15 Uhr gratis Radio- und Fernsehkon-
zessionen für ein Jahr abgegeben werden sollen,
entpuppt sich als Aprilscherz des «Bieler Tag-
blatts».
Auch in Biel erhalten Asylsuchende mit Nichteintre-
tensentscheid ab heute keine Fürsorgebeiträge
mehr. Im besten Fall gibt es Nothilfe, ansonsten
bleibt ihnen nur die Strasse oder die Ausreise.
Die vielleicht kleinste Café-Bar der Schweiz, das
Hasard an der Bahnhofstrasse, wird rauchfrei.
Geschäftsführer Martin Schmid rechnet mit Umsatz-



einbussen: Dies ist ihm, wie er sagt, die Gesundheit
seiner Gäste wert.
2. Alfred von Weissenfluh, genannt der Hai vom
Bielersee, Ehrenprásident des Rettungsdienstes Bie-
lersee und Gründungsmitglied des Yachtclubs Bie-
lersee, feiert seinen 95. Geburtstag.
Die Brandruine an der Plänkestrasse, wo früher das
«Fantasio» und der «Brainstore» logierten, ist abge-
brochen worden, um einem befürchteten Einsturz
vorzubeugen. Ein Notabriss mit Sonderbewilli-
gung, wie der mit dem Rückbau beauftragte Unter-
nehmer Daniel Kopp erklärt.
3. Vize-Stadtschreiber Pio Pagani erläutert die
verschiedenen Vereinfachungen und Neuerungen,
die bei den nächsten Parlaments- und Gemeindewah-
len vom 26. September zum Tragen kommen. Er ist
zuversichtlich, auch die Namen der gewählten
Stadträte noch am gleichen Tag bekannt zu
machen.
Narcis Ghazarian, in Biel als Zauberer unter dem
Namen Rasputin bekannt, demonstriert im Ver-
kehrskreisel am Guisanplatz auf seine Weise gegen
das Vorhaben von Bundesrat Pascal Couchepin, das
AHV-Alter anzuheben.
Im vollen Konzertsaal des Kongresshauses bekräfti-
gen die Gewerkschafter der Region Biel-Seeland-
Lyss die Fusion von Unia, VHTL, GBI und Smuv zur
neuen Grossgewerkschaft UNIA. Gastredner sind
alt Bundesrat Otto Stich und alt Nationalrat Helmut
Hubacher. Corrado Pardini wird
UNiA-Gewerkschaftssekretär.
4. Bei einer Frontalkollision auf der Kreuzung Reu-
chenettestrasse / Lienhardstrasse wird ein 21-jähri-
ger Automobilist schwer verletzt.
5. Mit «Nouvelles collections» zeigt das Centre
PasquArt Einblicke in drei junge, im Aufbau begrif-
fenen Privatsammlungen.
Im Güterbahnhof ereignet sich ein spektakulärer
Unfall: Zwei Güterwagen haben sich bei einem
Manöver selbstständig in Bewegung gesetzt und

sind gegen den Rammbock aufgelaufen. Personen
sind nicht zu Schaden gekommen.
Nito Alvarado, ein junger Bieler Fotograf, stellt in der
Kaffeebar «Au déjà vu» zum ersten Mal Porträts von
Frauen aus, unter dem Titel «Expressions».
Die schweizerische Post eröffnet auf dem Bahnhof-
platz 2 das neue Beratungszentrum der PostFinance,
wo Finanzprodukte zum Sparen, Anlegen, Vorsor-
gen und Finanzieren angeboten werden. Peter Flü-
ckiger leitet das fünfköpfige Team.
B. Die Librairie Palace, ehemals Librairie Lüthi, an
der Silbergasse 2, schliesst freiwillig. Geschäftsfüh-
rerin Céline Boesiger liquidiert den ganzen Buchbe-
stand zum halben Preis.
Die Animationswoche «Aktiv 50 plus» findet bereits
zum zehnten Mal statt und stösst noch immer auf
reges Interesse. Das vom Bieler Sportamt und der
Sportschule Magglingen zusammengestellte Ange-
bot ist vielfältig: Walking, Aerobic, Tai Chi und Mini-
tennis sind nur eine kleine Auswahl aus dem Pro-
gramm.
10. Ein 26-jähriger Mountainbike-Fahrer stürzt bei
einer Steilabfahrt im Beaumont-Wald. Trotz sofort

Einst Dancing, jetzt Ab-

bruchobjekt nach einem

Brandfall: das «Fantasio».

(10. April)

Foto: Olivier Gresset
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Nino G und Alain Stutz

setzen sich für die First

Swiss Beatbox Baffle ein.

(10. April)

Foto: Peter Samuel Jaggi

welche die IG Familien
Network, eine Plattform
von fünf den Interessen
der Familien verpflich-
teten Institutionen, im
Berufsbildungszentrum
an der Wasenstrasse
betreut.
Hip-Hop-Tanzkurs für
Buben und Mädchen
während einer Woche,
im Rahmen des Früh-
lings -Ferienpasses.
17. Preisübergabe der
französischsprachigen Li-

eingeleitetem Heli-Transport ins Inselspital stirbt er
an den Folgen der schweren Verletzungen.
First Swiss Beatbox Battle im Gaskessel: Ein Hip -Hop
Wettbewerb für Schlagzeug-Imitatoren, erstmalig in
der Schweiz.
14. Alarm auf der WC-Anlage im Bahnhof. Eine
unbekannte Substanz, vermutlich Pfefferspray, ist
freigesetzt worden und führt zu einem Grossaufge-
bot von Polizei, Feuerwehr und Chemiewehr. Vier
Personen werden für weitere Abklärungen ins Spi-
talzentrum gebracht.
Zur Saisoneröffnung werden Neuerungen im
Strandbadbetrieb bekannt: Die Eintrittspreise sind um
30 Prozent angehoben worden. Erwachsene Bieler
bezahlen Fr. 2.60, Auswärtige 4 Franken. Das Res-
taurant Baràplage ist neu ganzjährig geöffnet. Es
wird von Tom Rüfenacht bewirtschaftet.
16. An der Basel 2004 finden die zahlreichen Inno-
vationen der 14 am Stand der Swatch Group verei-
nigten Uhrenmarken viel Aufmerksamkeit.
Im Kellerlokal am Juraplatz wird der Restaurations-
betrieb auf die ganze Woche ausgedehnt. Unter dem
neuen Pächter heisst das Restaurant nun Les Caves.
Eröffnung der Wanderausstellung «Kleine Kinder —
Lust und Last» und der Begleitveranstaltungen,

teraturkommission des Kantons Bern im Museum
Neuhaus: an Caroline Schumacher für «Les grandes
vacances», an Sylviane Chatelain für «Livre
d'Aimée» und an Pierre Voélin für den Poesieband
«La nuit accoutumée».
18. Sieben achtjährige Knaben an der Schule Bözin-
gen schlagen auf zwei ältere Mädchen ein: Eine
Viertklässlerin muss hospitalisiert werden. Die
Schule nimmt den Vorfall ernst, bietet Gewaltexper-
ten auf und versucht an Elternversammlungen die
Ereignisse zu erklären.
19. Nach 37 Jahren erfolgreicher Tätigkeit als Pächter
endet die Ära von Jean-Claude Bondolfi im Hotel Elite
in Biel. Das gesamte Inventar — dazu gehören auch die
Weinvorräte — ist am vergangenen Samstag an ein
zahlreich erschienenes Publikum verkauft worden.
Nachfolger Hans-Robert Weiss wird die Pacht Mitte
Juli antreten, mit einem neuen Gastrokonzept.
20. Der neue Chefdirigent der Orchestergesellschaft
Biel heisst Thomas Rösner, geboren 1973 in Wien. Er
ist für vier Jahre gewählt und wird seine Arbeit am
1. Juli 2005 aufnehmen.
t Rudolf Wehren -Gaffino, im 85. Altersjahr.
Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung
der Wirtschaftskammer Biel-Seeland werden vier



Organisationen mit dem Label des Fördervereins
«bilinguisme+» ausgezeichnet: Kaufmännische
Berufsschule Biel; Berner Gesundheit, Biel; Volks-
hochschule Biel; Museum Schwab. Präsidentin
Ariane Bernasconi und Ralph Thomas, vom Förder-
verein für die Zweisprachigkeit, übergeben die Zer-
tifikate an die Vertreterinnen und den Vertreter der
ausgezeichneten Organisationen.
Die ohne Bewilligung erstellte Terrasse vor dem Res-
taurant Seeland am Bahnhofplatz muss ultimativ bis
zum Sonntag verschwinden: Baudirektor Ueli Haag
will auch bei Trottoirbeizen klare Standards und
Vorgaben durchsetzen und dem Wildwuchs im
öffentlichen Raum Einhalt gebieten.
21. Uraufführung des Stücks «Fallen und Fliegen»
der jungen Autorin Renate Burckhardt im Stadt-
theater.
Ungewöhnlich heftige Reaktion auf die Entlassungen
bei Radio Canal 3: Linke und bürgerliche Stadträte
befürchten den Verlust journalistischer Qualität auf
der welschen Frequenz. Der Parti socialiste romand
und der Parti radical romand lancieren, unterstützt
vom Forum für Zweisprachigkeit, eine Petition.

Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler APRIL
erwägt, die stádtische Subvention einzufrieren, bis
geklärt ist, ob die Auflagen betreffend Gleichwertig-
keit der französischen Frequenz noch eingehalten
sind. Frühere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
aber auch das Publikum, mobilisieren sich in der
Hoffnung, dass der Entscheid rückgängig gemacht
wird.
Hansjörg Moning stellt bis zum 2. Mai in der Alten
Krone Werke aus seinem Schaffen aus. Schwerpunkt
bilden Katzenbilder, von ihm Cat-People-Kollektion
benannt.
Der Stadtrat bewilligt einen Kredit in der Höhe von
430000 Franken für die Einführung von Sozialarbeit
in den Oberstufenzentren Mett-Bözingen und am
Collège du Châtelet — zu wenig und zu einschrän-
kend, nach der Meinung mehrerer Stadträte. Schul-
und Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler weist auf
die dreijährige Pilotprojektphase hin.
24. Die Verantwortlichen des Autonomen Ju-
gendzentrums sind beunruhigt über die zuneh-
mende Nutzung des Geländes rund um den Gas-
kessel durch Drogenkranke und Dealer und rufen

nach verstärkter Polizei-
präsenz.
25. Heute schliesst der
während der vergange-
nen Monate viel
besuchte Tierpark der
Pro specie rara im
Garten des Museums
Schwab, Teil der Aus-
stellung «Domestika-
tion — vom Wildtier zum
Haustier».
Der aus Biel stammende
Lyriker Raphael Urwei-
der erhält für seinen Protestumzug der Maler
Gedichtband «Das und Gipser. (26. April)

^

Gegenteil von Fleisch»^Foto: Arthur Sieber
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Die Skulptur «Harpe

animée» von Walter Linck

findet ihren definitiven

Platz vor dem Theater

Palace. (27. April)

Foto: Olivier Gresset

Theater, das Publikum anzusprechen. Musikleiter
Franco Trinca erläutert den Spielplan des Musik-
theaters.
27. Die «Harpe animée», eine bewegte Skulptur des
grossen Schweizer Plastikers Walter Linck (1903-
1975), erhält ihren definitiven Platz vor dem Theater
Palace. Teils durch Schenkung der Familie, teils
durch Ankauf der Kunstkommission, ist das Werk
seit 2003 im Besitz der Stadt Biel.
Der in Biel und Paris lebende ehemalige Gymnasi-
allehrer, jetzt Theater- und Filmregisseur Jaques
Dutoit, stellt im Filmpodium seinen neuesten Spiel-
film, «Voilà», vor: eine Liebeserklärung an das
Leben.
28. Städtpräsident Hans Stöckli wird Nationalrat!
«Schneller als erwartet» sei er aus dem «Wartesaal»,
dem ersten Ersatzplatz auf der Nationalratsliste,
befreit worden. Stöckli übernimmt das Mandat von
Rudolf Strahm, welcher zum Preisüberwacher
gewählt worden ist. Elisabeth Hufschmid ersetzt
ihrerseits Stöckli im Grossen Rat des Kantons Bern.

MAI
den Clemens-Brentano-Förderpreis für Literatur der
Stadt Heidelberg zugesprochen. Der mit 10 000 Euro
dotierte Preis wird am 30. Juni übergeben.
Die Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft wartet zum Sai-
sonstart und zum gesamtschweizerischen Tag der
Schifffahrt mit Besichtigungen, Aktionen und
Attraktionen für Jung und Alt auf.
26. Mit einem Demonstrationszug durchs Stadtzent-
rum fordern Maler und Gipser für ihren Berufsstand
das gesamtschweizerisch einzuführende Pensions-
alter 62.
Direktor Hans J. Ammann stellt zusammen mit
seiner Verwaltungs-Crew den neuen Spielplan des
Theaters Biel Solothurn vor. Mit Stücken, die sich mit
aktuellen Problemen auseinandersetzen, einem Dia-
lektstück zum 150. Todestag von Gotthelf, aber auch
durch den Einbezug der Zweisprachigkeit hofft das

1. Hauptredner zur 1.-Mai-Feier auf dem Zentral-
platz ist der deutsche Soziologie-Professor und Vor-
denker der Gewerkschaften Oskar Negt. Der
bescheidene Demonstrationszug vom Bahnhofplatz
her zählt am Zentralplatz rund 300 Personen. Die
Begrüssung übernimmt Gewerkschaftssekretär
Corrado Pardini.
Mit «Steps» startet das von den Kulturtätern getra-
gene Bieler Tanzfestival: Der gut besuchte Auftritt der
multinationalen Truppe «Urban Top» sorgt für
Rhythmus und Stimmung.
3. Der Arbeitskreis für Zeitfragen organisiert
Stadtrundgänge unter dem Titel «Der andere Blick»,
mit dem Ziel, Spuren von Frauen zu zeigen, die das
Leben in Biel während der vergangenen 500 Jahre
mitgeprägt haben.



Der Verlag W. Gassmann AG gibt bekannt, dass der
Chefredaktor des «Bieler Tagblatts», Thomas Dähler,
seinen Posten Ende Monat verlässt, um sich einer
neuen beruflichen Herausforderung zu stellen: Er
übernimmt bei der «Berner Zeitung» die neu
geschaffene Funktion des Nachrichtenchefs. Unter
Dählers Führung haben, trotz schwierigem wirt-
schaftlichem Umfeld, sowohl die Auflage wie auch
die Leserzahl zugenommen. Interimistischer Chef-
redaktor wird Theo Martin.
4. Der 1995 am Rennweg 26 gegründete Kultur-
raum «espace culturel» wird ab 2005 eine städtische
Subvention erhalten, denn diese Institution hat
sich zu einem «wichtigen Pol der Bieler Kultur-
landschaft entwickelt», wie Stadträtin Teres
Liechti Gertsch in einem von Schul- und Kulturdi-
rektor Pierre-Yves Moeschler unterstützten Postu-
lat schreibt.
Der Zirkus Gasser-Olympia gastiert bis zum 12. Mai
auf der Gurzelen. Eröffnet wird das Gastspiel mit
einem Konzertapéro und anschliessendem Nacht-
essen.
Der Gemeinderat hat Fürsprecher Jean-Jacques
Lüthi zum neuen Leiter des Mietamts und Arbeitsge-
richts ernannt. Er ersetzt Hugo Lehmann, welcher in
Pension geht.
5. Der seit zehn Jahren existierende Unterstüt-
zungsverein der Stiftung für Frauen und Kinder Biel
schenkt der Kindertagesstätte Tutti-Frutti ein Spiel-
haus.
Fünfundzwanzig im Verband für visuelle Kunst Vis-
arte Biel vereinigte Künstlerinnen und Künstler
eröffnen in der Alten Krone die dritte Gruppenaus-
stellung, welche bis zum 6. Juni dauert. Jeder Tag
«au joli mois de mai» ist einer anderen Künstlerin
oder einem anderen Künstler gewidmet.
6. «Weiterbilden — Weiterkommen» heisst der Slogan,
welcher die Volkshochschule nach abgeschlossener
Restrukturierung durch ein erfolgreiches Jahr beglei-
tet hat. Rund 4500 Personen haben an den Kursen

und Veranstaltungen teilgenommen. Die Rechnung
schliesst mit einem kleinen Gewinn ab.
Pierre Clément Paroz, künstlerischer Leiter der Spec-
tacles français, zieht eine positive Bilanz der vergan-
genen Theatersaison. Die Aufführungen sind durch-
schnittlich von 500 Personen aus Biel, dem Berner
Jura und Neuenburg besucht worden — bei steigen-
der Tendenz.
Innert der Rekordzeit von zwei Wochen hat das
Komitee für ein echt zweisprachiges Radio Canal 3
über 3300 Unterschriften gesammelt. Es überbringt
die Petition Bruno Wyss, dem Präsidenten des Stif-
tungsrates.
Die in Biel und Neuenburg tätige, auf Vermögens-
verwaltung spezialisierte Privatbank Bonhôte
schliesst bei einer Bilanzsumme von über 100 Mil-

Biel ist eine Schweizer

Hochburg der Breakdan-

cer. (8. Mai)

Foto: Stefan Wermuth



Claudia Nuara im Mono-

log «La forêt sacrée»

von Thierry Luterbacher.

(14. Mai)

Foto: Olivier Gresset

Auf DVD

Aus den kulturellen Ereig-

nissen des Jahres greift

TeleBielingue auf der bei-

gelegten DVD folgende

heraus: das Theaterstück

«La forêt sacrée» von

Thierry Luterbacher, Ro -

mont, die interaktive Aus-

stellung «I Need You» im

Centre PasquArt und den

Besuch des Künstlerpaars

Christo und Jeanne Claude.

Copyright: TeleBielingue.

Sur DVD

La revue de TeleBielingue

mise sur le DVD annexé

évoque quelques points

forts de la vie culturelle bien-

noise en 2004: la pièce de

théâtre «La forêt sacrée» de

Thierry Luterbacher, Ro-

mont, l'exposition interac-

tive «I Need You» au Centre

PasquArt et la visite des

artistes Christo et Jeanne

Claude. Copyright: TeleBie-

lingue.

lionen das Geschäftsjahr mit dem besten Resultat
aller Zeiten ab. Sie erôffnet in der ehemaligen
Ersparniskasse an der Mühlebrücke ihre neuen
Geschäftsräumlichkeiten und will weiterhin Tradi-
tion mit modernen Dienstleistungen verbinden, wie
Filialleiter Nicolas Humair erläutert.
Liz Vogt, Verantwortliche der Schwanenkolonie, freut
sich, die sehr seltene Geburt von drei schwarzen
Schwanenkindern bekannt zu geben.
7. Die Bieler Malerin Coni Burkhalter-Stadelmann
stellt bis zum 16. Mai in der Gewölbegalerie in der Alt-
stadt Bilder aus ihrem neuesten Schaffen aus. Zur
Vernissage liest Jens Wachholz Texte von Robert
Walser.
B. Die 16 weltbesten Breakdancer aus neun
Ländern «fighten» im Gaskessel gegeneinander.
«Biel war Anfang der 80er-Jahre zweifellos die
Geburtsstätte des Schweizer Breakdance», so
Nathalie Lüthi vom organisierenden Bull Commu-
nication Center.
Im Theater Carre Noir finden über dieses und das
nächste Wochenende Figurentheater-Tage statt.
Fest zum 75. Geburtstag der «Voix Romande», in wel-
cher unter dem Präsidium von Roland Probst 49 Or-
ganisationen und Vereine zusammenarbeiten.
9. Buchvernissage «Das archäologische Fenster der
Region» im Museum Schwab. Der im Buchhandel
erhältliche, im Verlag Museum Schwab erschienene,
zweisprachige Prachtband umfasst 180 Seiten, ist
farbig illustriert und kostet 28 Franken.
Im Seeländischen Krankenheim «Schlössli» in Mett,
feiert Emilie Rüegg den 104. Geburtstag.
10. Erstmals haben über das Wochenende die Bieler
Bikedays stattgefunden: eine abwechslungsreiche
Mischung aus Messe, Sport und Unterhaltung auf
dem ehemaligen Expopark-Areal. Trotz dem un-
erwartet kalten und nassen Wetter wurden rund
3000 Besucher gezählt. Die Organisatoren sind mit
dem Erfolg sehr zufrieden, wie OK-Mitglied
Thomas Giger bekannt gibt.

Bettina Bergner, Biels Integrationsbeauftragte, stellt
an einer Medienorientierung ihr Fünf-Punkte-Pro-
gramm vor: Massnahmen, die die Basis für die
zukünftige Integrationspolitik der Stadt bilden und
bis Ende 2005 verwirklicht werden sollen.
11. Gertrud Antenen feiert in ihrem Haus an der
Schützengasse 138 den 100. Geburtstag.
Chefdirigent der Orchestergesellschaft Biel, Hans
Urbanek, stellt drei Programmbroschüren der Kon-
zertsaison 2004/2005 vor: Kammermusik, Abonne-
mentskonzerte und Sommerkonzerte.
12. Naeff Sport schliesst das seit 55 Jahren in Biel
etablierte, 1999 von der Bahnhofstrasse an die Ren-
ferstrasse verlegte Sportgeschäft.
Zehn Träger für kulturelle Plakate im Weltformat
sollen auf den «Kulturnägel» genannten konischen



Plakatsäulen mehr Raum für kleine Kulturplakate
schaffen und so dem Platzmangel abhelfen.
14. Uraufführung am Rennweg 26 des als Monolog
inszenierten Theaterstücks «La forêt sacrée» von
Thierry Luterbacher, mit Claudia Nuara als Darstel-
lerin. Die Musik hat Cédric Bovet komponiert.
15. Auf der Gurzelen entsorgt die Kehrichtabfuhr
erstmals und gratis Karton aller Art, der sich in den
Privathaushaltungen im Verlaufe der Zeit angesam-
melt hat.
Zwei Bewilligungen für grössere Bauvorhaben in
der Stadt werden erteilt: Coop für den Ausbau des
Betriebes an der Salzhausstrasse und Manor für den
Bau des Warenhauses im Bereich der Zentralstrasse.
Im zweiten Fall prüft der Verkehrs-Club der
Schweiz den Weiterzug der Einsprache wegen des
unterirdischen öffentlichen Parkings an der Plän-
kestrasse.
Die Gleaser-Pfeuter GmbH, ehemals ein Geschäftsbe-
reich der Mikron AG, feiert mit den 60 Mitarbeiten-
den die 10-jährige erfolgreiche Marktpräsenz im
Bereich Verzahnungsmaschinen.
Gründung des Vereins Radio Canal 3 bilingue, mit
dem Ziel, den Regionalsender wieder zu einem
echten zweisprachigen Radio zu machen. Béatrice
Sermet ist Präsidentin. Eine Generalversammlung
ist für den 3. Juni vorgesehen.
16. Der von einer grossen Festgemeinde besuchte
Kommunikationsevent Röstigraben-Fest/Fête de la
barrière des Röstis gibt einmal mehr keine Klarheit,
wo eigentlich der Graben liegt, trotz einer herrlich
duftenden, meisterhaft zubereiteten Riesenrösti und
musikalischem Härdöpfelrüschter-Boogie und
Röschtigraben-Song. Das nächste Fest wird in Yver-
don stattfinden und das Tourismuskonzept «Drei-
Seen-Land» — eine herrliche Gegend — im ganzen
Land weiter bekannt machen.
17. Nach Turbulenzen in Betrieb und Geschäfts-
führung der CTS AG verlangt eine Motion von
Stadtrat Pierre OGI (Parti socialiste) die Reintegra-

tion in die Stadtverwaltung. Nur für Teile der CTS
will der Gemeinderat dies in den laufenden Ver-
handlungen für einen neuen Leistungs- und Pacht-
vertrag prüfen.
Gegen die 11. AHV-Revision haben sich in Biel
80 Prozent der Stimmenden ausgesprochen. In Leu-
bringen, der zweiten Ortschaft des Amtsbezirkes
Biel, waren es nur 62 Prozent.
SP Biel: Nach 18 Jahren im Stadtrat, will Heinz
Lachat nicht mehr für eine weitere Legislatur kandi-
dieren. Unter den neu Kandidierenden ist der
bekannte Fussballtrainer Arturo Albanese.
Der rund 60-jährige Werkhof der Burgergemeinde Biel
an der Reuchenettestrasse soll durch einen zweck-
mässigen Neubau ersetzt werden. Das Bieler Archi-
tekturbüro Bauzeit Architekten GmbH gewinnt den
Wettbewerb gegen neun Mitbewerber.
18. Das Filmpodium widmet den neuen Zyklus
«Central Europe Dreams» der Osterweiterung der
Europäischen Union, mit Filmproduktionen aus
Polen, Ungarn, Tschechien und der Slowakei.
19. Das Museum Schwab eröffnet mit «5000 Jahre.
Abgetaucht» eine neue Ausstellung zum Thema
«20 Jahre Unterwasser-Archäologie im Bielersee»,
mit vielen Exponaten, Kurzfilmen und einer Dia-
schau. Für Schulklassen besteht die Möglichkeit
an Workshops teilzunehmen und Gegenstände zu
basteln.
Die Wirtschaftskammer Biel und das Mittelschul-
und Berufsbildungsamt wollen gemeinsam für eine
bessere Situation für welsche Lehrlinge kämpfen.
Projektleiterin Claude Heughebaert stellt eine
soeben erschienene Publikation vor, die trotz des
gegenwärtigen allgemeinen Lehrstellenmangels die
Chancen der Romands verbessern soll.
24. Spatenstich der Baugenossenschaft Süd 5 am
Weidauerweg im Madretschried. Es entstehen zwei
Wohnhäuser mit je sieben Eigentumswohnungen.
25. Die gegenwärtig in der Künstlerwohnung des
Kantons Bern in der Bieler Altstadt lebende Schrift-

MAI



stellerin Anne Weber liest im Museum Neuhaus aus
ihrem neuen Roman «Besuch bei Zerberus», welcher
im Suhrkamp Verlag erschienen ist.
Guy Krneta bestärkt an einer Veranstaltung anläss-
lich der Solothurner Literaturtage die Notwendig-
keit der Dichterausbildung in der Schweiz und plä-
diert für die Gründung des in Biel geplanten schwei-
zerischen Literaturinstituts.
Alle 15 Diplomanden der Grafikfachklasse der Schule
für Gestaltung Bern und Biel haben die Prüfungen
bestanden. An der Schlussfeier referiert Hans-Peter
Dürr, Kernphysiker und Mitglied des «Club of
Rome» zum Thema: «Das schöpferische Prinzip —
Das Geistige der Natur».
26. Die Zukunft der Kinderkrippe Bubenberg ist
gesichert: Die Stadt wird ab 2006 den Betrieb der
nach wie vor dringend gebrauchten Krippenplätze
übernehmen. Die Vereinspräsidentin der seit hun-

dert Jahren bestehenden privaten Trägerschaft,
Heidi Castagna, ist erleichtert.
An der Generalversammlung des Forums TeleBielin-
gue, unter der Leitung von Ulrich Roth im Hotel
Elite, verrät Programmleiterin Karin Rickenbacher,
dass über die Gemeinde- und Stadtratswahlen vom
26.September live berichtet, und dass mit einer Vor-
abendsendung für Kinder und Jugendliche das Pro-
gramm weiter attraktiviert werden soll.
Nach einem Einbruch im zweiten Stock einer Wohn-
liegenschaft an der Schülerstrasse stürzt ein Dieb
vom Balkon sieben Meter in die Tiefe und stirbt.
27. Zur Generalversammlung der Swatch Group im
Kongresshaus erscheinen 820 Aktionäre. Verwal-
tungsratspräsident Nicolas G. Hayek kann über ein
erfolgreiches Geschäftsjahr und über ein gesundes
Wachstum, vorab im oberen Preissegment, berich-
ten.

Baràplage, die Bar mit

Sitzinseln an einem der

«schönsten Binnenstrände

Europas. (29. Mai)

Foto: Manuel Friederich



Eröffnung einer weiteren Ausstellung innerhalb des
Konzepts «Aart — andersartig Biel» an der Bahnhof-
strasse 50. Mitinitiantin und Organisatorin Daniela
de Maddalena weist auf die vergangenen beiden
erfolgreichen Versuche hin, in leerstehenden Laden-
lokalen dem Publikum Kunst zu vermitteln.
29. Schriften lesen — Zeichen sehen. Die Hochschule
für Architektur, Bau und Holz Biel stellt das Pro-
gramm der im Juni/Juli stattfindenden, mit einem
umfassenden Begleitprogramm ergänzten Wander-
ausstellung «Read me» vor.
Bei strahlendem Sonnenschein eröffnen Stadtpräsi-
dent Hans Stöckli, CTS-Direktor Felix Frei und der
Leiter des städtischen Hochbauamtes, Jürg Saager,
die Badesaison im renovierten Strandbad. Nach vier-
monatiger Umbauzeit und Investitionen von rund
drei Millionen Franken bietet das Bad mehr Sand,
grôssere Rasenflächen, eine verbesserte Infrastruk-
tur und ein neues Restaurant, das Baràplage. «Einer
der schönsten Binnenstrände Europas», meint Stadt-
präsident Hans Stöckli.
Der Bieler Komponist Daniel Andres dirigiert in der
Pasquartkirche eigene Werke, unter anderem die
Uraufführung seiner «Sinfonietta», sowie Beetho-
vens Violinkonzert.

Eine Kollision zwischen einem ICN- und einem
Regionalzug im Bahnhof Biel behindert den Verkehr
für mehrere Stunden. Eine Person wird verletzt, der
Sachschaden ist beträchtlich.

JUNI

1. Anlässlich des fünfjährigen Bestehens der Stra-
tegietage des Vereins Strategia kommen die Ver-
packungskünstler Christo und Jeanne-Claude Ende
August zur Erôffnung der ihnen gewidmeten Aus-
stellung ins Centre PasquArt. Die Finissage und die
Strategietage finden Ende Oktober/Anfang
November statt, wie Vereinspräsident Geri Stauden-
mann informiert.
Die Reorganisation der Stadtpolizei und die Schlies-
sung der Quartierposten haben nicht Einsparungen
zum Ziel; vielmehr sollen die Kernaufgaben Sicher-
heit und Verkehr besser wahrgenommen werden,
erklärt der Gemeinderat an einer Medienkonferenz.
3. Rund 60 Personen nehmen an der Gründungs-
versammlung des Vereins Canal 3 bilingue teil. Der
Verein, mit inzwischen 110 Mitgliedern, will errei-
chen, dass das Bieler Radio im Sinne der Gründer

Daniel Andres dirigiert

eigene Werke und solche

von Beethoven in der

Pasquartkirche. (29. Mai)
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Wakkerpreis im fahren-

den Bus: Stadtpräsident

Hans Stöckli mit Peter

Egli vom Schweizer Hei-

matschutz. (8. Juni)
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Das «Bieler Jahrbuch» er-

scheint erstmals mit einer

beigelegten DVD (in der

Hand von Stadtpräsident

Hans Stöckli); sitzend die

dafür verantwortlichen

Mitarbeiter des «Regio-

nalen Gedächtnisses»,

Jean-Claude Barras und

Peter Fasnacht, sowie

Jahrbuch-Redaktor Ste-

fan Rohrbach (v.l.n.r.).

(9. Juni) Foto: René Villars

unabhängig und zweisprachig bleibt, wie dies dem
früheren Geist entsprach. Vereinspräsidentin ist
Beatrice Sermet.
4. Der Parti socialiste romand stellt anlässlich der
Generalversammlung seine 26 Kandidatinnen und
Kandidaten für den Stadtrat vor. Pierre-Yves
Moeschler stellt sich als hauptamtlicher Gemeinde-
rat zur Wiederwahl, Alain Sermet bewirbt sich neu
um einen Sitz im nebenamtlichen Gemeinderat.
5. Biel bewirbt sich beim internationalen Volley-
ballverband für die Durchführung der übernächsten
Beachvolleyball-Weltmeisterschaften im Jahre 2007 auf
dem Strandboden. Mehrere einflussreiche Persön-
lichkeiten, so alt Bundesrat Adolf Ogi, UNO-Beauf-
tragter für Sport, aber auch Heinz Keller, Direktor
des Baspos in Magglingen, unterstützen die Kandi-
datur.
Verleihung des Robert-Walser-Preises der Stadt Biel
an den französischen Philosophieprofessor und
Schriftsteller Thierry Hesse, für sein Erstlingswerk
«Le cimetière américain». An der Feier im Centre
PasquArt stellt Jurypräsidentin Deta Hadorn-Planta
das prämierte Werk vor.

5./6. Die Kunst des
Wartens, eine Tanzper-
formance der beiden
Bernerinnen Regina
Ammann und Katharina
Remund, inspiriert von
den Bildern «Zeit und
Ewigkeit» und «Stun-
dentanz» von Philippe
Robert, im vielleicht
schönsten SBB Wartsaal
der Schweiz.
6. Animations-Sonn-
tag « Waschen im 19. Jahr-
hundert» im Museum
Neuhaus als Begleitver-
anstaltung zur Ausstel-

lung «Das fleissige Hausmütterchen — Haushalten
im 19. Jahrhundert».
7. Hoffnung an der Generalversammlung der Tau-
benloch-Gesellschaft im Restaurant Eau-Berge in Frin-
villier, dass der Weg durch die Schlucht im Frühjahr
2005 wieder eröffnet werden kann. Dies ist nicht aus-
geschlossen, sofern der Kredit für die Durchführung
der Sicherheitsarbeiten gesprochen wird.
Im Mai ist die Arbeitslosigkeit in Biel deutlich zurück-
gegangen. Mit 5,5 Prozent der erwerbstätigen Bevöl-
kerung ist sie aber immer noch wesentlich höher als
der gesamtschweizerische Durchschnitt von gegen-
wärtig 3,8 Prozent.
B. Die Stadt lädt zu einer rollenden Pressekonfe-
renz in einem Bus der Verkehrsbetriebe Biel ein. Die
angesteuerten Ziele sollen sichtbar machen, weshalb
der begehrte Wakkerpreis zugesprochen wurde.
Stadtpräsident Hans Stöckli verrät Teile des Pro-
gramms der offiziellen Feier vom 19. Juni auf dem
Zentralplatz.
Die Krippe Zukunftstrasse — sie steht seit 37 Jahren
unter der Leitung von Hildegard Gerstner — feiert
ihren 50. Geburtstag. Gesundheits- und Fürsorge-



direktor Hubert Klopfenstein hält in seiner Anspra-
che fest, dass es in Biel genügend Krippenplätze
gebe. Bei der Zusammenlegung der Fürsorgedirek-
tion mit der Schul- und Kulturdirektion, Anfang
2005, würden die 18 Krippen dem Schulamt unter-
stellt.
9. Das «Bieler Jahrbuch 2003» erscheint und wird an
einer eigens dafür einberufenen Pressekonferenz
vom Präsidenten des Arbeitsausschusses, Hans
Stöckli, Redaktor Stefan Rohrbach sowie Autorin-
nen und Autoren dieser Ausgabe im Blöschhaus
vorgestellt. Erstmals ist eine DVD mit ergänzenden
Ton- und Textdokumenten zu einzelnen Artikeln
beigelegt, welche auch die Jahreschronik in elektro-
nisch durchsuchbarer Form enthält.
Aktionstag «Öffentlicher Raum für alle!». Der Zent-
ralplatz als Wohnzimmer. Randgruppen aus der
«Alki-» und «Drôgeler»-Szene treffen mit der «nor-
malen» Bevölkerung zusammen. Die beiden «Big
Brothers» Philipp Boë und Christian Müller vom
«Collectif de la troupe dans la lune» betrachten
schweigend das bunte Treiben auf dem Platz. Nina
Dimitri und Maja Büchel begleiten das sozialpoliti-
sche Kabinettstück mit Musik.
10. Der Stadtrat beschliesst, dass die CTS AG
betrieblich selbstständig bleibt und lehnt die
Wiederintegration in die Stadtverwaltung, wie sie
von linken Kreise gefordert wird, ab. Parkplätze für
Lehrer und städtische Angestellte werden, einer
acht Jahre alten SP-Motion folgend, kostenpflichtig.
Der Stadtrat spricht mit grossem Mehr einen Kredit
von 643 000 Franken, damit die 407 Parkplätze bei
Verwaltungsgebäuden und Schulen entsprechend
eingerichtet werden können.
11. Die Uhreninstallation auf dem Zentralplatz - ein
kreisrund laufendes Informationsband, nicht nur
mit Zeitgebung - sorgt für Unmut und Protest. Es sei
ein «zürcherisch-chinesisches High-Tech-Modell»
und der Weltstadt der Uhr unwürdig, monieren in
Biel ansässige Uhrenfirmen. Konzepte für Uhren auf

öffentlichen Plätzen seien in den Schubladen der
Stadtverwaltung verschwunden. Trotzdem wird die
Installation zur Wakkerpreis-Verleihung offiziell
eröffnet.
Eine Marktforschung der Publica Data AG Zürich
bestätigt, dass TeleBielingue beliebt ist: Täglich ver-
folgen 50000 Personen die halbstündige Sendung.
Schauspielerinnen des Ateliers du Geste Paul
Gerber eröffnen das 100-Jahr-Jubiläum der Pasquart-
kirche mit einer Performance, welche die Entwick-
lungsgeschichte der Kirche darstellt. Während der
kommenden Wochen finden weitere Veranstaltun-
gen statt.
14. Mehr Frauen sollen in den Bieler Gemeinderat,
fordern Politikerinnen und der Frauenplatz Biel am
heutigen Streiktag. Stadtratsvizepräsidentin Barbara
Schwickert ist empört, dass seit der Einführung des
Stimmrechts im Jahre 1971, in Biel nur gerade zwei
Frauen vollamtliche Gemeinderätinnen waren.
17. Für die Wochenzeitung «Biel Bienne» nimmt
Mario Cortesi den vom Verein bilinguisme+ jährlich
verliehenen Prix du bilinguisme, eine Statuette des
Bildhauers Schang Hutter, entgegen.

«Big Brothers» überwa-
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Sur DVD
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Das vielfach einsetzbare,

aber umstrittene Infor-

mationsband mit Zeitan-

gabe auf dem Zentral-

platz. (11. Juni)
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Der neue Braderie-Pin, ein Werk des Bieler Künstlers
Jean Denis Zäch, lässt den letztes Jahr als Poulet ver-
bratenen Hahn wieder auferstehen. Der Pin kostet
fünf Franken und gilt als symbolisches Eintritts-
ticket. Die diesjährige Braderie soll, wie im Vorjahr,
ohne Umzug aber mit vielen musikalischen Darbie-
tungen «jung, frech und dynamisch» daher
kommen, so Peter Winkler, Präsident des Braderie-
Komitees.
Erster Spatenstich für das neue Betriebsgebäude der
hauptsächlich Velospeichen herstellenden Firma DT
Swiss AG am Längfeldweg. In rund drei Jahren soll
auf dem 10000 Quadratmeter grossen Grundstück
ein zweites Gebäude hinzukommen. Für die Archi-
tektur zeichnen Strässler + Storck verantwortlich.
18. Eröffnung des Isis, einer Dienstleistungsstelle
für drogenabhängige Prostituierte. Träger sind die Dro-
genberatungsstelle Drop-in und die kirchliche Gas-
senarbeit.

Im Auftrag des Stadtmarketings führt das Zürcher
Büro Interurban AG eine Umfrage bei den Innen-
stadt-Geschäften durch. Der Aufruf, den Fragebogen
zu beziehen und an der Umfrage teilzunehmen, geht
an alle Anbieter des Detailhandels. Die Befragung
soll Aufschluss geben über die offenbar bestehende
Unzufriedenheit vieler Geschäftsleute. Die Stadt
wolle aktiv ins Marktgeschehen eingreifen, sagt
Thomas Gfeller, und dem als Beispiel erwähnten
Niedergang der Bieler Bahnhofstrasse nicht mehr
tatenlos zuschauen, sonder Überzeugungsarbeit für
den Standort Biel leisten.
19. Feststimmung auf dem Zentralplatz anlässlich
der Entgegennahme des Wakkerpreises, der Aus-
zeichnung des Schweizerischen Heimatschutzes für
den «beispielhaften Umgang mit den Bauten des
20. Jahrhunderts» und für die «Aufwertung des
öffentlichen Raumes». Festredner Frank A. Meyer,
Journalist und Verlagsmitarbeiter bei Ringier,
dessen Lebensstadt noch immer Biel ist, berichtet
über die eindrucksvolle «kämpferische Liebe der
Bieler zur Stadt, der nichts erspart blieb». Mehrere
Tausend Bielerinnen und Bieler teilen die Freude
von Stadtpräsident Hans Stöckli, welcher ihnen
dankt: «Ihr, liebe Bielerinnen und Bieler, habt die
Kredite bewilligt. Ihr habt Steuern bezahlt. Ihr seid
von dieser Stadt überzeugt und wollt in ihr leben».
Der Wakkerpreis ist mit 20000 Franken dotiert und
wird seit 1972 in Gedenken an den Genfer Geschäfts-
mann Henri-Louis Wakker verliehen. Biel ist die
33. ausgezeichnete Schweizer Gemeinde.
Die vor einem Jahr in Biel gegründete Association des
médiateurs culturels, eine Vereinigung der französisch-
sprachigen Kulturvermittler der Stadt Biel, feiert
ihren ersten Geburtstag mit einem multikulturellen
Abend in der Aula des Schulhauses Sahligut.
19./20. Auf seiner 20. Tournee macht der Circus
Monti auf der Wildermethmatte Halt. Für das Jubi-
läumsprogramm zeichnen der Clown Dimitri und
seine Tochter Masha verantwortlich — so sollen Regie



und Choreografie zu einem Gesamtkunstwerk
werden.
«I need you» heisst die grosse Sommerausstellung im
Kunsthaus PasquArt. Sie will das Publikum mit ver-
schiedenen Events, Installationen und Objekten
zum Mitmachen animieren.
22. Im vergangenen Jahr hat das Spitalzentrum mit
48 292 Personen, davon 18 507 ambulant, die höchste
je erreichte Anzahl Patienten behandelt. Die Ertrags-
lage konnte verbessert, das Defizit verkleinert
werden. Spitaldirektor Paul Knecht, der Vorsitzende
des medizinischen Führungsausschusses, Urban
Laffer, der für das Qualitätsmanagement verant-
wortliche Jürg Nyfeler und Urs Kellerhals, Leiter
Betrieb und Administra tion, präsentieren der Abge-
ordnetenversammlung der 32 Spitalgemeinden eine
ausgeglichene Jahresrechnung.
23. Aus dem Rechnungsgewinn des Jahres 2003
weist der Stadtrat nach längerer Diskussion fünf
Millionen Franken der Spezialfinanzierung Seeufer-
gestaltung zu. Die Beplanung der Seebucht wird
wohl noch einige Zeit in Anspruch nehmen: «Jetzt
wissen wir», so Baudirektor Ulrich Haag, «dass es
gut ist, wenn man sich Zeit nimmt, um konsens-
fähige Lösungen für das schweizweit einzigartige
Entwicklungsgebiet zu finden». Der Stadtrat lehnt
die Finanzierung eines Mobilitäts-Projektes mit 19 zu
20 Stimmen hauchdünn ab. Das Expo.02-Nachfolge-
projekt hätte nach Plänen und Vorstellungen von
Stadtplaner François Kuonen mit dem restlichen
Geld der Spezialfinanzierung Expo.02 realisiert
werden sollen. Nun ist dessen Realisierung in Frage
gestellt.
Wirtschaft und Fachhochschule treffen sich zum
Face-to-Face Meeting. Als Hauptreferenten kann
HTI-Direktorin Christine Beerli den Verwaltungsratsprä-
sidenten der in der Mikrotechnik erfolgreiche täti-
gen Phonak, Andreas Rihs, vorstellen.
25. Eine von der Kulturstiftung «Pro Helvetia»
organisierte Debatte zum Thema «Performance und

ihre Möglichkeiten» begleitet die Ausstellung
«I need you» im Centre PasquArt. Es nehmen aus-
gewiesene Experten sowie die Tänzerinnen Foofwa
d'Immobilité und Alexandrea Bachzetsis teil.
Studienabschlüsse des Konservatoriums für Musik,
voraussichtlich zum letzten Mal in Biel, mit rund
einem Dutzend Konzerten im grossen Saal des
Volkshauses bis Ende Monat.
28. Das grosse Sommerfest über das vergangene
Wochenende, die Braderie, ist zu Ende. Nach den
Aussagen von Beobachtern war es die ruhigste und
friedlichste Braderie seit Jahren. Ein erfolgreiches
Musikprogramm und das angenehme, nicht zu
heisse Wetter sorgten für einen grossen Publikums-
aufmarsch.

JULI

1. Im Stadtrat ersetzt Marcel De Jonckheere Urs
Wiedmer (SP), welcher den Rat wegen Wohnsitz-
wechsels verlässt.
Den Wettbewerb für einen neuen Werkhof — dieser
soll zusammen mit der Stadtgärtnerei an der Port-
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Das erste Gässli-Festival

am Untergässli ist ein

voller Erfolg. (5. Juli)

Foto: Anita Vozza

strasse zu stehen kommen - gewinnen aus 47 einge-
reichten Projekten die beiden Bieler Firmen Gebert
und Strässler + Storck Architekten mit dem Projekt
UMA.
2. Gegen den von der Stadt Biel mittelfristig
geplanten Verkauf der Müllermatte, einer Strand-
wiese zwischen Strandboden und Vingelzer Hafen,
als Bauland für Luxuswohnungen entsteht Wider-
stand, da die CTS für die vorgesehene Aufhebung
der Trockenplätze für 70 Jollen und 50 Surfbretter
keinen Ersatz anbieten kann. Das bürgerliche Forum
möchte mit einer Motion im Stadtrat dieses «Schlüs-
selgelände», so Urs Wendling (FDP), in die Gesamt-
planung Seebuchtgestaltung einfliessen lassen. Er
kann mit einer breiten Unterstützung der Linken
rechnen, denn «schon beim Elfenaupark wurde

nicht goutiert, dass öffentliches Erholungsgelände
dem Profit geopfert wird», wie SP-Fraktionsspre-
cher Roland Gurtner argumentiert.
Die Aktionäre der Swissmetal stimmen einer umfas-
senden Bilanzsanierung und der Erhöhung des
Aktienkapitals zu. Sie «öffnen den Weg in eine
erfolgreiche und gewinnbringende Zukunft», so
Verwaltungsratspräsident François Carrad.
3. Die vom Bund angekündigten Budgetkürzun-
gen beim Nationalstrassenbau, eine halbe Milliarde
während der Jahre 2005 bis 2007, hätten für die
Umfahrung von Biel weitere Verzögerungen zur
Folge. Die Botschaft enttäuscht und erzürnt, da die
von Moritz Leuenberger im Vorjahr angekündigten
Termine, 2013 für den Ost- und 2015 für den West-
ast, mit Sicherheit nicht mehr realistisch wären.
Stadtpräsident - und designierter Nationalrat -
Hans Stöckli bezeichnet die Kürzungen als bürger-
liche Sparhysterie des derzeitigen Bundesrates.
Die Stadt Biel will Nicolas G. Hayek zum Ehrenbür-
ger ernennen. Dank ihm sei die Schweizer Uhren-
industrie wieder zur Weltmarktleaderin geworden
und die Swatch Group zur weltweiten Nummer 1
aufgestiegen. Der Stadtrat wird am 18. August dar-
über entscheiden, ob er dem Vorschlag des Gemein-
derates folgen will.
Dem ersten Gässli-Festival am Untergässli, einer
Initiative der drei Restaurants Le Vieux Valais,
Loggia und Pfistern, ist dank den drei auftretenden
Bands aus der Region ein unerwartet grosser Publi-
kumserfolg beschieden.
5. Die Harting-Gruppe, eine weltweit tätige, seit
1983 in Biel ansässige deutsche Technologiegruppe,
baut den Betrieb an der Leugenenstrasse aus und
stellt neue Mitarbeiter ein. Firmensprecher loben
den Standort Biel und die Unterstützung durch die
kantonale Wirtschaftsförderung.
6. Die Anstellung eines früher wegen sexueller
Handlungen mit Kindern verurteilten Sekundarleh-
rers am Oberstufenzentrum Rittermatte sorgt



schweizweit für hitzige Diskussionen (siehe auch
16. August).
Den Auftakt zu den musikalischen Abendrundfahrten
der Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft bildet «Mo-
rena Son» mit karibischen Klängen aus Kuba.
Der Verwaltungsrat des Spitalzentrums Biel konstitu-
iert sich neu: Irène Truffer wird als Präsidentin
gewählt.
t André Neuhaus-Casty, während 49 Jahren prakti-
zierender Arzt in Biel, im Alter von 92 Jahren.
7. Das traditionsreiche Modehaus Spengler, mit
einer Filiale an der Bieler Nidaugasse, wird von der
Schild AG übernommen, welche zur Nummer vier
in der schweizerischen Bekleidungsindustrie auf-
steigt.
Die Stadtpolizei besitzt nun zuverlässige Apparate,
um mit einem Drogenschnelltest Fahrer zu ent-
decken und zu büssen, die Heroin oder Kokain
konsumiert haben. Biel nimmt hier, zusammen mit
den Kantonen Luzern, Zug und Tessin, eine Vor-
reiterstellung ein, wie Polizeikommandant André
Glauser erklärt.
Bis zum Sonntag gastiert der Zirkus Chnopf, der
Zirkus der etwas anderen Art, mit Musikern, Schau-
spielern und Artisten auf der Neptunwiese.
Nach einem kurz nach Mitternacht entdeckten Kel-
lerbrand an der Brüggstrasse, welcher rasch gelöscht
werden kann, müssen 19 Personen mit Verdacht auf
Rauchvergiftung evakuiert und in die drei Spitä-
ler Beaumont, Aarberg und Grenchen überführt
werden.
B. Margrit Wick-Werder geisselt in einer Kolumne
«Bi(e)linguisme à la fribourgeoise» die Verhältnisse
an der Saane und lobt im Vergleich den Sprachfrieden
in unserer Stadt, auch wenn er nicht immer zur
Zufriedenheit der Minderheit funktioniert.
9. Über das Wochenende feiert die Metter Sektion
des Familiengärtner-Verbandes das 50-Jahr-Jubiläum
ihres Bestehens und dasjenige der Gärten im Mett-
moos.

Der Bieler Komponist und Akkordeonist Jonas
Kocher erhält das sechsmonatige Auslandstipendium
des Kantons Bern nach Paris, an die Cité internatio-
nale des Arts, zugesprochen.
Die vor rund 80 Jahren im Bözingenmoos eingerich-
tete und inzwischen baufällig gewordene Zentral-
schiessanlage wird Ende Jahr ausgedient haben. Das
boomende Industriegebiet verdrängt die Schützen,
welche bei der Suche nach Ersatz einen schweren
Stand haben.
Für die Überbauung obere Schüsspromenade auf
dem Gassmannareal, dort wo sich das provisorische
Altstadtparking befindet, sind Profile ausgesteckt.
Das Projekt ist viel versprechend: Nebst freigelegter
Schüss, Wohnbebauung und unterirdischem Par-
king soll der gegenüberliegende Neumarktplatz
von den parkierten Autos befreit werden.
10. Johanna Mischler-Riedwyl im Altersheim
Redernweg wird 100-jährig.
12. Letzte Diplomfeier des Fachbereichs Musik in
Biel und Neubeginn mit der ersten Diplomfeier des
Fachbereichs der vor einem Jahr gegründeten
Hochschule der Künste in Bern. Roman Brotbeck
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An der Grenchenstrasse

im Bözingenfeld werden

sich KMUs im zukünfti-

gen Industriepark ansie-

deln. (16. Juli)

Foto: Olivier Gresset

16. Über das Wochen-
ende findet die 22. Som-
merakademie mit Orches-
terkonzerten ihren Ab-
schluss.
An der Grenchenstrasse
im Bözingenfeld wird
auf einer Fläche von
6000 Quadratmetern ein
Industriepark mit acht
KMU-Firmen — fünf
Neuansiedlungen und
drei Umplatzierungen —
entstehen. Damit kön-
nen zwischen 35 und

leitet die Feier im voll besetzten grossen Saal des
Volkshauses. In seiner Ansprache weist er auf die
guten Berufsaussichten der jungen Musiker hin
und wagt auch einen Ausblick auf das dereinst hier
anzusiedelnde Institut für literarisches Schreiben
und Übersetzen. Von den 70 Studierenden haben
elf ihr Studium mit Auszeichnung abgeschlossen.
Der mit 10000 Franken dotierte erste Preis der
Tschumi-Stiftung geht an den Pianisten Pawel
Mazurkiewicz.
13.-17. Zum 27. Mal findet der Pod'Ring mit einem
wiederum abwechslungsreichen Programm jeden
Gustos für Kinder und Erwachsene statt. Neben viel
Musik und Theater bei — trotz schlechter Wetter-
prognose — allgemeiner Feststimmung wird zwei-
mal abends der skurrile Kurzfilm «Om Fyra Delar»
des Bieler Grafikers und Designers Christoph Lanz
im Théâtre de poche gezeigt.
Im Rahmen des Ferienpasses erkunden Kinder unter
der Leitung von Pächterin Ellen Richter das Leben
auf dem Falbringen-Bauernhof.
Eine literarische Performance mit dem Titel «Bern ist
überall» führen die Schriftsteller Guy Krneta, Pedro
Lenz und Gerhard Meister im Rahmen der Ausstel-
lung «I need you» im Centre PasquArt durch.

60 Arbeitsplätze geschaffen werden. Das Bieler
Architekturbüro Werkhof AG hat die Pläne und das
Baugesuch ausgearbeitet. Weitere 40000 Quadrat-
meter Land an der Länggasse im Bözingenfeld
sollen als Bauland für mögliche zukünftige Investo-
ren vorbereitet werden.
Jeder elfte Bieler ist auf Sozialhilfe angewiesen. Damit
steigt die Zahl der Fürsorgeempfänger gegenüber
dem Vorjahr um 16 Prozent. Für die unerfreuliche
Entwicklung sind laut Regine Kaiser, Leiterin des
Fürsorgeamtes, die Zunahme der Arbeitslosigkeit
und die Verkürzung des Taggeldbezuges von
520 auf 400 Tage verantwortlich.
17. Eröffnung des 37. Internationalen Schachfestivals
mit der Schnellschachmeisterschaft und dem Simul-
tanturnier. Das Grossmeisterturnier kann einmal
mehr mit einer Spitzenbesetzung aufwarten.
19. In der ersten Jahreshälfte 2004 hat die Schweizer
Uhrenindustrie den Export im Vergleich zur Vorjah-
resperiode um zehn Prozent gesteigert. Damit ist der
letztjährige Rückgang praktisch wettgemacht, wie
die Fédération de l'industrie horlogère Suisse
bekannt gibt.
Mit bescheidenstem Aufwand, ohne Zelt und Zaun,
gastiert auf der Neptunwiese der Einmann -Zirkus



Marco Morelli mit seinem Wohnwagen. Bis zum
1. August finden bei trockener Witterung um
20.30 Uhr Vorführungen statt.
Die Stadt sorgt sich um ihr Erscheinungsbild. Mit
guten Ratschlägen und Adressen spezialisierter
Firmen lädt sie Hausbesitzer ein, ihre Liegenschaf-
ten von Sprayereien zu befreien. «Die heutige Situ-
ation ist ein Graus», findet Immobilienverwalter
Ulrich Roth. Die Utopie vom sauberen Biel sei seit
dem Ende der Expo.02 wieder eingeschlafen.
21. Nach einem wohl selten so intensiven Feuer-
werk von Blitzen und daran anschliessendem Hagel
verwandeln sich Plätze und Strassen der Stadt in
eine weisse Winterlandschaft. Das Spektakel ist
gross, die Schäden bleiben dennoch gering.
An der Lausanne Jardins 2004 im Vallée du Flon wird
die Bieler Firma Spax Architekten GmbH bei
ursprünglich 167 Einsendungen und 36 ausgewähl-
ten Gartenobjekten und Installationen für ihre Leis-
tungen mit dem 2. Platz ausgezeichnet.
25. Nachfolgerin des Ende Mai ausgeschiedenen
Chefredaktors des «Bieler Tagblatts», Thomas Dáhler,
wird Catherine Duttweiler, wie das BT in eigener
Sache mitteilt. Die 42-jährige Journalistin hat die Dol-
metscherschule an der
Universität Genf sowie
die Ringier-Journalisten-
schule absolviert und
war für Printmedien wie
«Facts», «SonntagsZei-
tung» und «Basler Zei-
tung» unter anderem
auch als Bundeshaus-
journalistin tätig. Sie
wird ihre neue Aufgabe
am 1. Dezember über-
nehmen. Bis dahin leitet
Theo Martin als stellver-
tretender Chefredaktor
die Tagesgeschäfte.

31. Das 37. Internationale Schachfestival ist zu Ende.
Einmal mehr hat Russland dominiert. Mit Gross-
meister Christian Bauer gewinnt erstmals ein Fran-
zose in einem der Hauptturniere. Das Festival hat
Menschen rund um den Globus begeistert: Neun
Millionen Zugriffe haben die Verantwortlichen der
Homepage registriert.
Die Poststelle 2500 Biel/Bienne 5 Vingelz/Vigneules
schliesst definitiv.
Die Innenstadtleistvereinigung City Biel-Bienne rea-
lisiert, unterstützt vom Stadtmarketing einen Ein-
kaufsführer, der in einer Auflage von 10000 Stück
erstmals im Herbst und dann sechsmal jährlich
erscheinen soll. Integriert in den «Guide» soll er an
touristischen Verkaufspunkten sowie in Hotels, Res-
taurants und Geschäften grosszügig verteilt
werden.
Zum grossen Big-Bang-Bielerseefest erwartet OK-
Prásident Jürg Engel 50000 Besucherinnen und
Besucher. Höhepunkt ist das vertonte grandiose
Feuerwerk um 22.30 Uhr. Nach der Ankündigung mit
Kanonendonner funkelt es in sieben Bildern über
dem Seebecken. Es ist umgeben von einem reich-
haltigen Rahmenprogramm mit Festzelt, Veranstal-

JULI
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Wer hier sucht wird fün-

dig. Über 50 Stände er-

freuen das Herz der Fo-

tofreunde. (8. August)
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tungen, Lunapark und
Verpflegungsständen.
Das Fest findet den
erhofften Publikumser-
folg.

AUGUST

1. Zum zweiten Mal
findet die besinnliche
1.-August-Feier im Park
des Museums Neuhaus
statt — abseits von Lárm
und Bratwurstdüften,
wie der verantwortli-
che Organisator Ernst
Rieben erläutert. Stadtpräsident Hans Stöckli
begrüsst die Anwesenden. Ansprachen folgen von
Béatrice Sermet-Nicolet, Rektorin des Gymnasiums
Alpenstrasse, und Kinobesitzer Vital Epelbaum.
Dazwischen gibt es ein musikalisches Intermezzo
der Akkordeonistin Sacha Andric. Um 18.30 Uhr
folgt das Sommerkonzert des Bieler Sinfonieorches-
ters.
4. Die Parteien des bürgerlichen Forums stellen
unter der Leitung von Wahlleiter Alain Nicati die
Kandidaten für die Wahl in den haupt- und neben-
amtlichen Gemeinderat vom 26. September vor.
Neben dem Bisherigen Hubert Klopfenstein (FDP)
kandidieren Jenny Rose de Coulon (PRR), Andreas
Sutter (SVP) und Peter Bohnenblust (FDP) fürs
Hauptamt. Peter Bohnenblust steht als Bisheriger
auch auf der Nebenamtsliste, zusammen mit Ariane
Bernasconi (PRR). Neu kandidieren Peter Moser
(FDP) und Pia Riedwyl (EVP).
Gute Noten für die Verkehrsbetriebe Biel resultieren
aus einer Umfrage bei über 100 Kundinnen und
Kunden. Die Zufriedenheit der Fahrgäste — Teil des
Leitmotivs der Unternehmung, wie die Marketing-
verantwortliche Caroline Beglinge informiert —

scheint erreicht. Mehr noch: Actitrafic, eine Gesell-
schaft, die den öffentlichen Verkehr in 44 Schweizer
Städten unter die Lupe genommen hat, setzt Biel auf
den 6. Platz und auf den 1. Platz innerhalb der Suisse
romande.
B. Bei heissem Wetter 6. Fotomarkt der IG Foto Biel
auf dem Burgplatz mit über 50 Ständen aus der
ganzen Schweiz für Sammler, Liebhaber und
Schnäppchenjäger seltener und alter Fotoapparate
aller Art.
Die Konditorei mit Tea-Room Schraner, ein 40-jähri-
ges Traditionsgeschäft an der Bahnhofstrasse,
schliesst Ende Monat wegen fehlender Nachfolge.
Die Volkshochschule Biel und Umgebung präsentiert
das Programm Herbst/Winter 2004 mit zahlreichen
Neuerungen. Ein beträchtlicher Teil der Kurse und
Veranstaltungen wird bilingue geführt.
11. In der ungewöhnlich warmen Nacht vom
Samstag auf den Sonntag muss die Stadtpolizei
19-mal wegen Nachtruhestörung ausrücken — ein
Rekord.
12. Peter Wyssbrod mit seinem Erfolgsstück «Hom-
mage au théâtre» im Stadttheater. Während der Auf-
führung wird im Auftrag des Schweizer Fernsehens



DRS gefilmt. Regisseur und Produzent Fred van
der Koodij erklärt, dass aus diesen Aufnahmen ein
50-minütiger Film geschnitten und an den Solothur-
ner Filmtagen aufgeführt werden soll.
Die Messungen der Stadtpolizei mit Speedy zeigen,
dass insbesondere im Mühlefeldquertier das signa-
lisierte Tempo 30 häufig massiv überschritten wird.
Das beunruhigt den Mühlefeldleist, der von der
Polizei weiterreichende Massnahmen erwartet.
15. Das im Expo.02-Geist von den Arteplage-
Gemeinden Biel, Murten, Neuenburg und Yverdon
organisierte Kulturfestival Festrilacs erweist sich mit
nur gerade 120 zahlenden Gästen im Zelt beim
Kleinboothafen als Flop. Daniel Schneider, welcher
mit seiner Bieler Konzertagentur Groovesound für
das Fest verantwortlich war, und Mitorganisator
Hans-Ruedi Käser, welcher die musikalisch und
artistisch hochstehenden Darbietungen lobt, sind
enttäuscht. Bereits Ende August soll ein Grundsatz-
entscheid der vier Expo-Städte erfolgen, ob sie sich
weiterhin für ein gemeinsames Kulturfestival enga-
gieren wollen (siehe auch 3. November).
16. Nicht ganz alltäglicher Schulbeginn nach der
Ferienpause: Im Rittermatte-Schulhaus müssen
Schulinspektorin Suzanne Westermann und Schul-
kommissionspräsidentin Irène Truffer noch immer
viele Fragen zur Anstellung des pädophilen Sekun-
darlehrers beantworten (siehe 6. Juli). Schulleiter
Peter Bugmann möchte, dass nach der emotional
geführten Diskussion jetzt Ruhe einkehrt.
t William Piasio, Stifter der Cinécollection im
Museum Neuhaus und der Camera obscura an der
Schüsspromenade, im 79. Lebensjahr.
17. Auf dem Zentralplatz stellen vier Kandidaten
und Kandidatinnen des rot-grünen Teams 2000 ihr
Wahlprogramm vor. Es sind dies die bisherigen
Gemeinderäte Stadtpräsident Hans Stöckli (SP),
Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler
(PSR) und die beiden neuen Kandidatinnen Barbara
Schwickert (Grüne) und Teres Liechti Gertsch (SP).

Für das Team 2000 kandidieren weiter Liliane
Lanève-Gujer (Grüne) für den hauptamtlichen,
François Contini (Grüne), Elisabeth Hufschmid (SP),
Teres Liechti Gertsch (SP) und Alain Sermet (PSR)
für den nebenamtlichen Gemeinderat.
18. Nach eingehender Diskussion über das Ehren-
bürgerrecht folgt der Stadtrat mit grossem Mehr
dem Antrag des Gemeinderates und ernennt Nico-
las G. Hayek, Verwaltungsratspräsident der Swatch
Group, für seine ausserordentlichen Verdienste zum
Ehrenbürger.
19. Die kaufmännische Berufsschule kann definitiv
ein neues Schulhaus bauen, nachdem eine Lösung
zum Ausstieg aus dem langfristigen Mietvertrag für
das Schulgebäude an der Spitalstrasse gefunden
werden konnte. Der Neubau wird am Walserplatz
nach den Plänen der Wettbewerbsgewinner :mlzd
erstellt. Der Baubeginn ist für November 2005, der
Bezug für Sommer 2007 geplant.
21. Die Nidauer Tanzkünstlerin Susanne Daeppen
präsentiert im Volkshaus ihre Performance «Fra-
gile»: Bewegung in stimmungsvoller Lichtinstal-
lation, begleitet von einer eigenwilligen Klang-
kulisse.
In der Nacht vom Freitag auf den Samstag hat eine
Messerstecherei an der Zentralstrasse das Leben von
zwei jungen Männern ausgelöscht. Die Ursachen
der schrecklichen Bluttat sind noch weitgehend
unbekannt. Die Polizei setzt sechs Jugendliche in
Haft. Politiker sind schockiert: Gewalt in dieser
Form habe es in Biel bisher noch nie gegeben, sagen
Stadtpräsident Hans Stöckli und Sicherheitsdirektor
Jürg Scherrer.
23. Der gemeinsam mit Nidau geführte Mädchen-
Treff an der Dr.-Schneider-Strasse 3 in Nidau ist
eröffnet. In dieser neuen Freizeiteinrichtung mit
dem Namen WIRO (Wilde Rose) sollen Mädchen
und junge Frauen von 13 bis 20 ihre Stärken und
Fähigkeiten entfalten und eine eigene Identität ent-
wickeln können.
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Die Gewölbegalerie zeigt, unter Einbezug des
«Ehgrabens», des mittelalterlichen Abwasserkanals
zwischen zwei Häuserzeilen, Bilder und farbige
Skulpturen des Bieler Künstlers Gianni Vasari.
Am Jahreskongress der Schweizerischen Gesell-
schaft für Kinderchirurgie in der Klinik Wildermeth
diskutieren, unter der Leitung von Chefarzt Markus
Bittel, Spezialärzte unter anderem über die Grenze
zwischen ästhetischer Chirurgie und medizinischer
Notwendigkeit.
25. Ausstellung mit Fotos und Texten einer China-
reise aus dem Jahre 1984 von Nicolas Bouvier im
Foyer der Stadtbibliothek.
Das Spitalzentrum ersetzt für 1,5 Millionen Franken
den zehnjährigen Computer-Tomographen durch ein
Gerät der neuesten Generation, Multisplice-Spiral-
CT, welches schneller und sicherer arbeitet und drei-
dimensionale, farbige Schichtbilder liefert.
28. Eröffnung mit gewaltigem Medienauf-
marsch der Ausstellung von Christo und Jeanne-
Claude im Centre Pasqu Art im Rahmen der Strate-
gietage. «Umbrellas» mit Dokumenten, Modellen,
Fotos und Skizzen, ist die bisher umfangreichste
Darstellung, die zu diesem Thema je gezeigt
wurde. Auch die «Swiss Projects» mit Bildern von
der verhüllten Kunsthalle Bern bis zu den umhüll-
ten Bäumen im Park der Fondation Beyeler in
Riehen sind vertreten. Die Ausstellung ist vom
Künstlerpaar bis ins kleinste Detail persönlich
vorbereitet worden.
28.-29. In der Altstadt findet die traditionelle
Chilbi statt. Mehr Stände und herrliches Wetter
zeichnen die 69. Ausgabe des Sommerfestes aus.
Trotz Konkurrenz anderer Veranstaltungen ist Theo
Griner zuversichtlich, nicht zuletzt wegen der
zusätzlichen Parkiermöglichkeiten auf dem Gass-
mannareal. In der Alten Krone stellt die Schule für
Gestaltung Bern und Biel Studentenarbeiten aus.
Erstmals wird ein Chilbi-Ansteckknopf als symboli-
sches Eintrittsbillett verkauft.

Der Besuch von Best of Berne auf dem Expopark-
Gelände hinter dem Bieler Strandbad erfüllt mit
2500 Eintritten die Erwartungen der Organisatoren
nicht. Vielleicht weil viele die Publikumsmagnete
«Stiller Has», «Züri West» und «The Alpinistos» vor
einem Monat gratis an der Eröffnung des Bundes-
platzes in Bern erlebt haben.
Das Warenhaus Epa an der Marktgasse schliesst und
wird Mitte November nach einer umfassenden bau-
lichen Sanierung und Neuausrichtung als Coop City
wieder eröffnet. Die kleine Coop Filiale an der Col-
lègegasse wird geschlossen, da im Untergeschoss
des Coop City eine Lebensmittelabteilung einge-
richtet wird.

SEPTEMBER

1. Das im Vorjahr gestartete national einzigartige
Pilotprojekt Sport — Kultur — Studium zur Förderung
Hochbegabter blickt auf ein erfolgreiches Jahr
zurück, wie Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves
Moeschler und Projektleiter Hansjörg Glutz vor der
Presse berichten. Noch gibt es ungelöste Probleme,
so zum Beispiel eine geeignete Unterkunft, welche
die wachsende Zahl von auswärtigen Hochbegab-
ten beherbergen könnte.
Der Kampf um das Bieler Lokalradio Canal 3 ist noch
längst nicht ausgestanden: Der Stiftungsrat setzt
sich über die Vereinbarung mit Gemeinderat Pierre-
Yves Moeschler hinweg. Es scheint, dass auch die
Petition mit 3340 Unterschriften wirkungslos bleibt,
was die Initianten, Politiker und weite Kreise der
Bevölkerung ärgert.
3. Vernissage der B. Bieler Fototage um 18 Uhr im
Centre PasquArt — eine Hommage an die Reporta-
gefotografie in 26 Kapiteln; in Essays erzählen Bilder
Geschichten. Es sprechen Francis Boillat, Barbara
Zürcher und Luc Debraine. Die Eröffnungsper-
formance bestreiten «Anna & Hilmar» und «The
Honeymoon and Funeral Singers». Ausstellungs-



orte sind Café Mariana, Photoforum, Museum Neu-
haus, Galerie Item, Alte Krone, Boîte à images, Oto
Verde, Gewölbe-Galerie und Obergasse 27. Ein Bil-
derheft mit dem Titel «c'est la vie» begleitet die Aus-
stellung.
Die vier SOS-Bahnhofhelferinnen wurden im vergan-
genen Jahr 2430-mal um Rat oder Auskunft gebeten,
wie der Jahresbericht zur 96. Generalversammlung
der Arbeitsgemeinschaft Pro Filia Biel festhält.
Der Verwaltungsrat der Spitalzentrum Biel AG
wählt Dr. Roberto Casella zum neuen Chefarzt der
Urologie. Casella wird die offene Stelle Anfang 2005
antreten.
4. Stadtpräsident Hans Stöckli eröffnet im Stadt-
ratssal die zweitágige Jugendsession, welche zum
Thema Gesundheitspolitik diskutiert und Lösungs-
vorschläge zu diesem aktuellen und komplexen
Thema ausarbeiten will.
7. Der Bieler Schriftsteller und Fotograf Eric Sand-
meier liest im Literaturcafé «Au Quai» Auszüge aus
seinem Journal «De la Combe aux Carolines» und
zeigt Fotos und Texte aus dem Val d'Illiez und dem
Erguël.
Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler
stellt an einer Pressekonferenz das vom Gemeinde-
rat mit Interesse begutachtete «Modell 2010» vor:
Neuausrichtung der OGB und Vereinigung mit dem
Theater in einer neuen Stiftung Musik & Theater,
wegen der gegenseitigen Abhängigkeit der beiden
Institutionen. Das Modell ist eine Perspektive mit
noch vielen Fragezeichen. Es soll jetzt auf Machbar-
keit überprüft werden. Es könnte dann etappen-
weise bis ins Jahr 2010 realisiert werden, wie die Kul-
turbeauftragte Esther Gyarmathy erläutert. Der Plan
auf der Grundlage der Berichte Welter/Brotbeck
wird schon jetzt sehr kontrovers beurteilt: OGB-Stif-
tungsratspräsidentin Marie-Pierre Walliser ist tief
besorgt um die Zukunft des Sinfonieorchesters,
während Theaterdirektor Hans Ammann akzep-
tiert, dass Bewegung in die Diskussion kommt.

B. Zu den Stadtratswahlen findet um 19 Uhr im
Stadtratssaal ein bilingues Podiumsgespräch statt. Die
Besucher werden über die Aufgaben und die
Arbeitsweise des Stadtrates informiert, wobei Ver-
treter aller Parteien anwesend sind, um Fragen zu
beantworten und Anliegen entgegenzunehmen. Das
Gespräch leiten die Journalistinnen Sibylle Dick-
mann (Bieler Tagblatt) und Isabelle Graber (Journal
du Jura).
Das Team von «Nuits blanches» mit den Bauzeit-
Architekten, verantwortlich für die
Innenstadt-Attraktivierung Nidaugasse/Bahnhofstrasse/Gui-
sanplatz, gewinnt den Wettbewerb für die Neuge-
staltung des Bahnhofplatzes. Der Fussgängerbereich
in der Mitte wird wesentlich verbreitert, so dass
Autos, Taxis und Fahrräder nur noch seitlich des
Bahnhofgebäudes verkehren. Der Platz wird mit
unregelmässig geformten Bändern aus verschieden-
artigen Betonplatten gestaltet.
Im Thellunghaus an der Obergasse 20 nimmt der
früher nur zu besonderen Gelegenheiten geöffnete
«20gi Chäller» den regulären Gastwirtschaftsbetrieb
auf, nachdem der Wirt des darüberliegenden «Alt-
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stadtstüblis», Achmed Büyücek, einige bauliche
Anpassungen und Sanierungen durchgeführt hat.
Die bemerkenswerten Wandmalereien und Trink-
sprüche aus den 50er-Jahren stammen vom Seelän-
der Kunstmaler Walter Clénin.
10. In der Bieler Gastwohnung des Kantons Bern an
der Brunngasse ist die 26-jährige kroatische Thea-
ter-, Film- und Hörspielautorin Tena Stivicic einge-
zogen. Eine öffentliche Matinee mit ihrem Stück
«Dem Sonntag entkommst du nicht» ist morgen
Sonntag im Stadttheater zu sehen.
11. Das Stadttheater eröffnet die Spielzeit mit «Le
nozze die Figaro» von W. A. Mozart. Zum «Vorhang
auf» gibt es fürs Publikum ein festliches Wochen-
ende mit zusätzlichen Aktivitäten wie Versteigerun-
gen, Verkäufen und künstlerischen Darbietungen.
Das Malhaus in der Altstadt feiert in Anwesenheit
des Gründers Benedikt Salvisberg das 30-jährige
Bestehen mit «Metermalen» auf dem Zentralplatz.
Das fertige Kunstwerk soll versteigert werden.
Kinderfest der Gruppe «Vieille ville active» in der Alt-
stadt, mit der legendären Rollenrutschbahn am
Kirchgässli und vielen weiteren Überraschungen.

Ein Begegnungs- und Erlebnisort für Kinder und
Familien, wie Martin Jegge vom Organisations-
komitee ausführt.
Ein neuer Jazzkeller, der Scat Club, ist im Ring ent-
standen. Die junge Gruppe «DixieOnAir» will der
jüngeren Generation alten Jazz zugänglich machen.
11.-12. Im Kongresshaus findet die vierte Immo-
Expo der fünf führenden Bieler Immobilienfirmen
statt. Das Angebot an Kauf- und Mietobjekten, Häu-
sern und Eigentumswohnungen in Biel und der
Region ist breit, vielfältig und attraktiv, wie die
Organisatoren betonen.
12. Am offiziellen Empfang des Degen-Olympiasie-
gers Marcel Fischer in der Sporthalle des Berufsbil-
dungszentrums nehmen auch Regierungsrätin Dora
Andres und Stadtpräsident Hans Stöckli teil.
14. Die in finanziellen Nöten steckende
Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft AG erhält vom Kanton eine
Subvention in der Höhe von 2,7 Millionen Franken.
Dies mit der Auflage, dass spätestens im Jahre 2008
schwarze Zahlen geschrieben werden müssen: Eine
sehr schwierig zu erfüllende Vorgabe, die ohne
grundlegende Kursänderung kaum zu erfüllen ist,
wie Geschäftsführer Beat Rüfli betont.
Der Grosse Rat stimmt mit überwältigendem Ja
(145 Ja, 5 Nein und 19 Enthaltungen) dem Sondersta-

tut für den Berner Jura und Bienne romande ab 2006
zu: Die Verabschiedung des Gesetzes sei ein histori-
scher Moment für die Zweisprachigkeit Biels, weil
er sie explizit fördere, so Stadtpräsident und Gross-
rat Hans Stöckli. Der Amtsbezirk Biel mit den
Gemeinden Biel und Leubringen erhält für die fran-
kophone Minderheit ein neues Organ, den 15-köpfi-
gen «Conseil des affaires francophones du district
de Bienne», in dem mindestens zehn Mitglieder
Romands sein müssen. Der Rat vertritt Biel gegen-
über dem 24-köpfigen, vom Volk gewählten «bern-
jurassischen Rat», welcher Entscheidungsbefug-
nisse über Staatsbeiträge im schulischen und kultu-
rellen Bereich erhält.



Seit heute ist der Bieler Lokalsender Radio Canal 3 im
Besitz der Berner Espace Media Group. Damit die
Behörden nicht mehr dreinreden können, will er in
Zukunft auf städtische und kantonale Subventionen
verzichten. Der Sender wird weiterhin über eine
deutsche und französische Frequenz verfügen, wie
Albert P. Stäheli, CEO der Espace Media Group,
versichert. Noch bedarf die Übernahme des Senders
der formellen Genehmigung des Bundesamtes für
Kommunikation. In Biel ist man über den Entscheid
konsterniert. Von «Verrat» spricht Schul- und Kul-
turdirektor Pierre-Yves Moeschler, von einer «Bank-
rotterklärung an die Region» der Verleger Marc
Gassmann, und für Werner Hadorn, Mitinhaber
des Büros Cortesi, handelt es sich um eine «Fusion
zwischen Löwe und Kaninchen». «Lokalpolitisch
wäre es ein grosser Souveränitätsverlust, falls die
Konzession tatsächlich auf ein von der Espace
Media Group beherrschtes Canal 3 übertragen
würde», so Stadtpräsident Hans Stöckli.
15. Die FDP geht mit einer Petition an die Öffent-
lichkeit, da nach ihrer Ansicht auf öffentlichen
Plätzen in Biel Uhren
Die FDP-Mitglieder Fio-
rella Schöpfer, Michael
Frank und Michael
Leutwyler überreichen
dem stellvertretenden
Stadtschreiber, Pio Pa-
gani, 825 Unterschriften,
welche innert weniger
Tage gesammelt worden
sind.
16. Der Gemeinderat
informiert über die Zu-
kunft des Bözinger Draht-
werkareals: Ein grosser
Teil der Gebäude des In-
dustrieensembles wird
abgebrochen, die Schüss

wird geöffnet und der Ausgang des Taubenlochs
wieder als Tor zum Jura erlebbar gemacht.
Biel, Thun und Interlaken fordern von der BKW
Energie AG tiefere Strompreise und schalten den
Preisüberwacher ein, da die bis anhin geführten Ver-
handlungen zu keinem Resultat geführt haben.
18. Rund 250 Personen nehmen auf dem Zentral-
platz an der «Marche Blanche» teil, einem Protestzug
gegen die Anstellung des pädophilen Sekundarleh-
rers an der Schule Rittermatte. Sie lancieren eine
Petition, die dessen Entlassung verlangt.
20. Als Auftakt zur Herbstsession des Nationalrats
wird Hans Stöckli vereidigt. Rund 40 Freunde, Ver-
wandte und Parteikollegen empfangen ihn nach
einer Stunde Velofahrt über Lyss—Münchenbuch-
see—Zollikofen, begleitet von Stadtrat Hugo Misch-
ler, alt Stadtrat Hugo Lehmann und Tour-de-Suisse
Direktor Rolf Bühler, vor dem Bundeshaus.
Erstes Abonnementskonzert der OGB. Aufgeführt
werden aus der Oper «Dantons Tod» von Gottfried
von Einem die Orchestersuite op. 6 a, die Ouvertüre
der Oper «Leonore» von Ludwig van Beethoven und
Dmitrji Schostakowitschs neunte Sinfonie. Ingrid
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Alexandre singt aus der Kammeroper «Julia» von
Rudolf Kelterborn den «Monolog einer Jüdin.»
21. «Vergesst den Unsinn», so Daniel Andres' Titel
einer Kolumne im «Bieler Tagblatt», in der er mit
den Vorschlägen der Kommission Welter/Brotbeck
zur Reorganisation des Sinfonieorchesters aufräumt.
Auch Chefdirigent Hans Urbanek ärgert sich: «Sie
sagen Barockorchester und meinen kein Orchester
mehr».
Urs Widmer liest auf Einladung der Literarischen
Gesellschaft im Théâtre de poche aus seinem neuen
Roman «Das Buch des Vaters».
22. Im Kino Apollo startet die neue Saison der
Zauberlaterne, des beliebten, 1992 in Neuenburg
gegründeten Filmklubs für Kinder zwischen 6 und
12 Jahren. Die Filmvorführungen, welche an über
60 Orten in der Schweiz stattfinden, werden mit
einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm
ergänzt.
Heute ist Aktionstag «In die Stadt ohne mein Auto».
Der Zentralplatz bleibt Fussgängern, öffentlichen
Verkehrsmitteln und Taxis vorbehalten. Ebendort
werben Animationen wie Velobörse, Infostände
zum Thema Ökomobilität, Veloreparaturwerkstatt

und vieles mehr um die Aufmerksamkeit der Pas-
santen.
23. Rund 650 000 Franken beantragt die Baudirek-
tion dem Stadtrat in der Oktobersitzung: So viel
sollen Nachbesserungen zur Kongresshaus-Sanierung
kosten. Der ursprüngliche Kredit wird trotzdem nur
um rund 4,9 Prozent überschritten werden, wie aus
der Zwischenabrechnung zu erfahren ist.
23.-30. Die Vereinigung «Gemeinsam für den Frie-
den», ein Zusammenschluss verschiedener Institu-
tionen und Foren Biels, veranstaltet im Kongress-
haus ein zweisprachiges, von der Stadt unterstütz-
tes Festival rund um das Thema Frieden. Im Zentrum
des Festivals steht eine Ausstellung über die
berühmten Friedensstifter Mahatma Gandhi,
Martin L. King und Daisaku Ikeda. «Gewaltfreiheit
will gelernt und geübt werden», so das Thema eines
der vielen Ateliers. Liliane Lanève-Gujer vom
Arbeitskreis für Zeitfragen: «Bei wachsender Un-
sicherheit braucht es Kraft, gewaltlos zu bleiben».
25. /26. Wahl- und Abstimmungswochenende. Die
Gemeindewahlen in Biel sorgen für Überraschungen.
Verlierer sind die Freisinnigen — und die Frauen. Die
Freiheitspartei gewinnt einen zweiten Sitz im
Gemeinderat. Die Romands triumphieren, denn sie
stellen jetzt die Hälfte der Gemeinderäte: einen
haupt- und drei nebenamtliche. Hans Stöckli wird
als Stadtpräsident mit 8150 Stimmen einmal mehr
glanzvoll wiedergewählt. Alle wieder kandidieren-
den hauptamtlichen Gemeinderäte werden in ihrem
Amt bestätigt: Hans Stöckli (SP), Pierre-Yves
Moeschler (PSR) — mit nur 38 Stimmen Vorsprung
auf Barbara Schwickert von den Grünen — Jürg
Scherrer (FPS) und Hubert Klopfenstein (FDP). Die
nebenamtlichen Gemeinderäte sind: François Con-
tini (Grüne, neu), Alain Sermet-Nicolet (PSR, neu),
Ariane Bernasconi (PRR, bisher) und René Schlauri
(FPS, neu). — Im 60-köpfigen Stadtrat kann das links-
grüne Team 2000 die absolute Mehrheit zurückge-
winnen. Die SP verliert zwar zwei Sitze (neu 13),



doch gewinnt die welsche Schwesterpartei PSR
gleich drei Mandate hinzu (neu 10) und die Grünen
zwei Sitze (neu 8). Die FDP verliert einen Sitz (neu
7), der PRR drei (neu 5). Die FPS gewinnt einen Sitz
(neu 7) und die SVP zwei (neu 5). Unverändert blei-
ben EVP (zwei Sitze), CVP (1), EDU (1) und die Liste
Cataldo (1). Leer geht einzig Einzelkämpfer Claude-
Alain Schilt aus. Die Zahl der Romands hat um drei
zugenommen. - Die Stimmbeteiligung beträgt
37,5 Prozent. Nach einer ersten Einschätzung der Lage
meint Stadtpräsident Hans Stöckli, dass seine Arbeit
im Gemeinderat wegen der Radikalisierung «verant-
wortungsvoller wird». TeleBielingue hat erstmals und
sehr erfolgreich die Wahlresultate- und Kommentare
aus dem Studio im Communication Center übertra-
gen. - Drei der vier eidgenössischen Abstimmungs-
vorlagen sind abgelehnt worden. Von besonderem
Interesse war die erleichterte Einbürgerung der zwei-
ten, respektive der dritten Generation ausländischer
Einwanderer. Einzig die Mutterschaftsinitiative ist
vom Volk gutgeheissen worden.
Die Wochenendbeilage «Der kleine Bund» widmet
sich ausschliesslich der Stadt Biel und ihrer Entwick-
lung in jüngster Zeit. Liebenswürdig und kompetent
wird Hans Stöcklis Versprechen «Mein Ziel bleibt
Biel» in Texten und Bil-
dern spür- und sichtbar
gemacht und erläutert.

OKTOBER

1. «Kinder zeichnen
Zweisprachigkeit»: An
dem von der Stadt
Biel in Zusammenarbeit
mit dem Forum für
Zweisprachigkeit und
dem Netzwerk zwei-
und mehrsprachiger Ge-
meinden Europas orga-

nisierten Wettbewerb haben Schülerinnen und Schü-
ler aus 14 europäischen Städten teilgenommen. Den
mit 400 Euro ausgezeichneten ersten Preis hat eine
Teilnehmerin aus Flensburg gewonnen. Die Arbei-
ten sind bis zum 5. November in der Stadtbibliothek
ausgestellt.
Die Bieler Fototage 2004 mit dem Thema «De la vie à
la mort - de la mort à la vie» waren erfolgreich: Über
3000 Personen haben die Ausstellungen besucht,
wie Direktorin Barbara Zürcher und Präsident Fran-
cis Boillat berichten.
Der neue Einkaufsführer im «Guide» - ein Gemein-
schaftsprojekt von City Biel-Bienne, der W. Gass-
mann AG und der Stadt Biel - mit über 250 Einträ-
gen von Bieler Geschäften in 45 Rubriken, ist
erschienen. Umgeben von reichem Informations-
material über Restaurants, Unterkunftsmöglichkei-
ten und vielem anderem Wissenswertem aus Stadt
und Region, soll der Einkaufsführer alle zwei
Monate aktualisiert und in einer Auflage von
10000 Exemplaren verteilt werden.
Markus Mettler, Inhaber und Gründer von  Brain-
Store, eröffnet nach dem Umzug seine Ideenfabrik in
grosszügigen, hellen Räumlichkeiten an der Aar-
bergstrasse.

Direktorin Barbara Zür-

cher präsentiert ihre

erste ungekürzte Aus-

gabe der Bieler Fototage.

(1. Oktober)

Foto : Olivier Gresset



stände wie Wappen-
scheiben, Fahnen und
Standarten, die in das
tägliche Leben von
Handwerker- und Rats-
herrenfamilien Einblick
geben. Die Ausstellung
dauert bis zum 5. Juni
2005.
6. Der Zirkus Knie gas-
tiert auf der Wilder-
methmatte, mit namhaf-
ten Spassmachern, Ar-
tisten und vielen Tier-
nummern. Da in der
Deutschschweiz das

Elefanten-Apéro in der

Nidaugasse - eine nicht

alltägliche Begebenheit.

(6. Oktober)

Foto: Anita Vozza

2. Das Forum der Künste, eine Vereinigung von
Künstlern aller Sparten, hat als Standort Biel
gewählt. Es will im Zweijahresrhythmus - erstmals
im September 2005 - Debatten, Aufführungen und
Ausstellungen veranstalten. Es wird mit Geldern
des Bundesamtes für Kultur und der Pro Helvetia
gefördert. Die Präsidentin des Vereins «Fest der
Künste» und Generalsekretärin des Schweizeri-
schen Tonkünstlervereins, Claudine Wyssa, freut
sich ob der «Offenheit des zweisprachigen Biels»
und schätzt es sehr, dass sie von den Behörden «mit
offenen Armen» empfangen worden ist.
3. Die Ausstellung «Eine Stadt macht Geschichte» im
Museum Schwab wird eröffnet. Sechs Persönlich-
keiten aus fünf Jahrhunderten sprechen über ihre
Epoche, ihre Lebensumstände in Biel oder ihr Ver-
hältnis zur Stadt. Illustrator Jörg Müller zeichnet ein
Bild des mittelalterlichen Biels um 1500: Damit soll
die Geschichte ihre Rechtfertigung auch in der Bild-
haftigkeit und der bildhaften Rekonstruktion des
früheren Geschehens finden, wie die Bieler Histori-
kerin Margrit Wick-Werder erklärt. Zu den Expona-
ten gehören Haushaltgeräte, Waffen, Berufswerk-
zeuge, Geschenkobjekte und Einrichtungsgegen-

Komiker-Duo Fischbach durch das Programm führt,
in der Romandie aber die schräge Marie-Thérèse
Porchet, werden in Biel aus Rücksicht auf die Zwei-
sprachigkeit beide Versionen gezeigt. Biel ist der
erste und einzige Ort, an dem Knie zwei verschie-
dene Sprachfassungen vorführt.
News & Bill Plympton heisst der neue Zyklus im
Filmpodium. Die absurden Welten des Amerikaners
Bill Plympton bilden das Rückgrat einer Auswahl
modernerer Streifen, wobei auch der im Jahre 2002
in Locarno prämierte indische Film «Mr. and Mrs.
Iyer» zur Aufführung gelangt.
8.-10. Das Berufsbildungszentrum (BBZ) beher-
bergt über dieses Wochenende die 9. European Majo-
rettes Championship, mit einem Grossaufmarsch von
über 800 Teilnehmerinnen aus zehn Nationen. Die
Teilnehmerinnen im Alter von 13 bis 19 Jahren
messen ihre Talente in den Kategorien Mini, Junio-
rinnen und Seniorinnen. «Eine gigantische Organi-
sation» haben OK-Präsident Roland Ory und die
technische Direktorin, Nadine Gerber, zu bewälti-
gen.
13. Eine Strategiegruppe um alt Ständerätin Chris-
tine Beerli, mit Persönlichkeiten aus der regionalen



Wirtschaft, Politik und Kultur, will beweisen, dass
ein unabhängiges und zweisprachiges Lokalradio mög-
lich ist. Sie beabsichtigt die Gründung einer Aktien-
gesellschaft zwecks Sicherstellung der Finanzierung
und des Betriebs. Zusammen mit dem Betriebskon-
zept soll spätestens Ende Monat beim Bundesamt
für Kommunikation ein Konzessionsgesuch einge-
reicht werden.
Die kantonale Volkswirtschaftsdirektion bewilligt
auch Grossverteilern Sonntagsverkäufe an höchstens
zwei Sonntagen im Advent. Die Gewerkschaften
sind empört und künden Widerstand an. Im letzten
Jahr hatten sie eine solche Regelung mit einer super-
provisorischen Verfügung verhindert. Sie beriefen
sich dabei auf ein Bundesgerichtsurteil.
14. Das Restaurant de la Tour an der Obergasse 33a
in der Altstadt erhält neu 14 Punkte im Gault Millau
2005. Das Hotel Elite verliert einen Punkt und hat
jetzt, wie das Restaurant Opera Prima, 14 Punkte.
Die «Bielstube» ist nach dem Pächterwechsel nicht
mehr vertreten.
Heinz Lachat (SP), seit acht Jahren Grossrat und seit
18 Jahren Stadtrat, tritt aus Rücksicht auf seine
Gesundheit vorzeitig zurück.
15. Die Barockoper «Giulio Cesare in Egitto» von
Friedrich Händel wird in moderner Inszenierung von
den Schweizer Opernstudios Zürich und Biel sowie
dem Barockorchester der Hochschule für Künste
Bern dreimal im Stadttheater Biel aufgeführt.
Für die beiden unbewachten Bahnübergänge Schwei-
zersbodenweg und Jägerstein im Rebbergquartier
bahnt sich eine Lösung an, nachdem festgestellt
worden ist, dass durch deren Schliessung aus Sicher-
heitsgründen für die Anwohner unzumutbare
Umwege entstanden sind: Die SBB planen die
Errichtung von zwei Passerellen. Bis das Ärgernis
verschwindet, geht es allerdings noch eine Weile:
Baubeginn ist frühestens im Sommer 2006.
Die Bieler Musikbibliothek der Hochschule für Künste
Bern öffnet sich dem Publikum: Gegen die Entrich-

tung einer Einschreibegebühr von 30 Franken
können aus dem grossen und reichhaltigen Biblio-
theksbestand Bücher, Partituren und audiovisuelle
Medien ausgeliehen werden. Eine Vielzahl von
abonnierten und archivierten Zeitschriften, aber
auch Vinyltonträger und alte Bestände stehen zur
Konsultation vor Ort bereit.
17. Die Société philharmonique beschreitet für die
Saison 2004/2005 neue Wege. Sie will als Tor zur
Welt Querverbindungen zwischen der Musik und
anderen Themen schaffen, so zum Beispiel zur Kom-
munikation durch eine Zusammenarbeit mit dem
SAWI. Andere Themen können folgen. Das Podium
junger Künstler wird weitergeführt. Das erste Kon-
zert findet am 31. Oktober, um 17 Uhr im Logensaal
statt.
Schweizer Meisterschaft der Bodybuilder im Kon-
gresshaus.
19. Das städtische Budget 2005 sieht einen Verlust
in der Höhe von 9,9 Millionen vor. Für Finanzdirek-
tor Hans Stöckli lässt sich dies verantworten, da das
Eigenkapital der Stadt 44 Millionen beträgt.
Das traditionsreiche Modehaus Ehrbar ist an die
Bayard Wartmann AG verkauft worden, welche
bereits eine Wartmann-Filiale an der Nidaugasse
besitzt. Die vier Bieler Läden sollen als
Ehrbar.fashion weitergeführt werden. Die 40 Ver-
käuferinnen und Verkäufer werden von Bayard zu
den gleichen Bedingungen übernommen.
Baudirektor Ueli Haag prásentiert die teilweise ein-
schneidenden städtebaulichen Eingriffe, die durch
eine Revision des Nutzungs- und Bauzonenplans
ermöglicht werden sollen. Im Champagne-Quartier
soll zwischen Schüss und Stämpflistrasse eine
dichte, städtebaulich und architektonisch qualitäts-
volle Überbauung fürs Wohnen entstehen, teilweise
auf heutigen Sportfeldern. Frühere Ideen zur Nut-
zung des Gaswerkareals sind umgekrempelt
worden: Die Autos gehen in den Untergrund, wäh-
rend die Oberfläche parkähnlich genutzt wird und

OKTOBER



neu Arbeitsplätze statt Wohnungen entstehen. Im
Bözingenfeld sollen weitere Industrieflächen ausge-
schieden werden, um der grossen Nachfrage nach
baureifem Land nachzukommen. Zudem ist vorge-
sehen, das Eisstadion neu und näher an der Auto-
bahn zu bauen.
20. Das Weiterbildungszentrum der Kaufmänni-
schen Berufsschule Biel stellt das neue Kurspro-
gramm — mit den Schwerpunkten Sprachen, Infor-
matik, Wirtschaft und Führung — vor.
Das Museum Neuhaus eröffnet die Sonderausstel-
lung «Das neue Biel — La nouvelle Bienne», Geschichte
und Architektur der Jahre 1920-1930. «Lange Zeit
sagte man Biel nach, es habe keine Geschichte.
Zuerst hat man die Altstadt entdeckt, und jetzt zeigt
der Wakkerpreis, dass auch Biels Neustadt von
markanter geschichtlicher Bedeutung ist», sagt
Museumsdirektor Pietro Scandola in der Einfüh-
rung.
Swatch-Konzernchef Nick Hayek und Microsoft-
Gründer Bill Gates präsentieren im renommierten
New Yorker Ballsaal «The Supper Club» den als joint
venture entwickelten Newsticker fürs Handgelenk mit
dem Namen «Paparazzi». Es ist die erste so

genannte Smart Watch (kluge Uhr), welche vorerst
nur für den amerikanischen Markt bestimmt ist. An
deren Entwicklung sind Teams aus Seattle, Neuen-
burg und Biel beteiligt.
Mit der Gründung der Harting Mitronics AG baut die
deutsche Technologiegruppe Harting ihren Stand-
ort Biel im Bözingenmoos aus.
21. An der Tagung der eidgenössischen Jugendkom-
mission im Kongresshaus, mit den Themen Frei-
raum und Freizeit, erinnert Bundespräsident Joseph
Deiss vor Kommissionsmitgliedern und Fachleuten
daran, wie wichtig es ist, Jugendlichen zuzuhören
und ihre Anliegen ernst zu nehmen.
Mit einer einzigen Gegenstimme verabschiedet der
Stadtrat das Budget 2005, welches ein Defizit von
10,1 Millionen Franken ausweist. Gegenüber dem
Entwurf des Gemeinderates verschlechtert der Stadt-
rat das Ergebnis um 140 000 Franken. Mehr Subven-
tionen bewilligt er für die Sportförderung und die
Kultur. Auf Antrag der Sportkommission erhöht er
den Kredit für die Unterstützung der Junioren um
80000 auf 200000 Franken. Der Espace culturel am
Rennweg 26 erhält neu 40000 statt 20000 Franken,
das Théâtre de la Grenouille 120 000 statt 80 000 Fran-
ken. Neu im Budget sind 40000 Franken für das ab
2005 stattfindende Festival du film français sowie
60000 Franken für das Forum der Künste Biel.
Die Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft (BSG) will, nach
der enttäuschenden Saison 2004, im kommenden
Jahr mit dem «Projekt Beaufort» wieder auf Kurs
kommen, indem sie im Budget 200 000 Franken ein-
spart. Eine der geplanten Massnahmen: die Verklei-
nerung der Flotte durch Verkauf der «Nidau» und
der «Romandie II». «Letztes Jahr war es zu heiss und
dieses Jahr zu nass», klagt Geschäftsführer Beat
Rüfli.
Mit einem Tag der offenen Türe eröffnen Fabian und
Thomas Engel das renovierte und vollständig neu
gestaltete Profi-Center der 1876 gegründeten Eisen-
warenhandlung Engel an der Gottstattstrasse.

Die eidgenössische Ju-

gendkommission tagt im

Kongresshaus. Bundes-

rat Deiss posiert mit zwei

Teilnehmerinnen. (21. Ok-

tober)

Foto: Olivier Gresset



23. 24 Stunden dauert das um 16 Uhr beginnende,
vom Kunstverein initiierte Atelier-Weekend in der
städtischen Kulturfabrik Gurzelen. Damit wird Ein-
blick gegeben in ein Stück Bieler Kulturszene, an
einem Ort, wo Kultur entsteht.
In einem Gesuch an den Regierungsrat verlangt der
Bieler Gemeinderat die Änderung der Ortsbezeich-
nung: Aus Rücksicht auf die Zweisprachigkeit soll
die Stadt künftig offiziell «Biel/Bienne» statt wie
bisher «Biel (BE)» heissen.
Seit 20 Jahren besteht das «Theater für die Chlyne». Es
leidet an Besucherschwund, was schliesslich zu
finanziellen Engpässen geführt hat, wie Vereinsprä-
sidentin Franziska Kaufmann erklärt. Noch werden
dem jungen Publikum bis Jahresende sechs verschie-
dene Stücke angeboten, und der Wille weiter zu
bestehen, ist ungebrochen. Trägerschaft ist ein Verein
mit 280 Mitgliedern. Die Leitung obliegt einem Team
von acht ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen. Die städ-
tische Subvention betrágt 7200 Franken.
In der Altstadt feiert der Bieler Geschichts- und
Museumsverein den 25. Geburtstag. Die beiden His-
torikerinnen Ingrid Ehrensperger und Margrit
Wick-Werder laden zu Altstadtwanderungen ein.
Am Galaabend im Restaurant «Les Caves» werden
Antiquitäten und Werke von zeitgenössischen Bieler
Künstlern versteigert.
Einsprachen haben den Baubeginn eines neuen
Parkhauses für das Spitalzentrum verzögert. Der
Kanton hat sie nun abgewiesen. Noch unklar ist, ob
der Heimatschutz Beschwerde erhebt.
25. Im Berufsbildungszentrum Biel ist die ausge-
diente Schulküche für 1,6 Millionen Franken durch
ein modernes Gastrozentrum ersetzt worden. Dieses
besteht aus einer top-ausgerüsteten Küche für Koch-
lehrlinge und -lehrtöchter, einer Demo-Küche mit
Multimedia-Installation und einem Kursraum für
angehende Servicefachangestellte.
25.-27. Die 5. Bieler Strategietage sind dem Thema
Kunst und Strategie gewidmet. Sie finden erstmals in

der Salle Poma im Centre PasquArt statt. Zur Eröff-
nung spricht Wolfgang Volz, welcher Christo und
Jeanne Claude seit Jahren als Fotograf begleitet, über
seine Erfahrungen mit dem Künstlerpaar. Die weite-
ren Vortragstitel sind: «Strategien in den Projekten
von Christo & Jeanne-Claude», «Gamedesign — eine
Kunstform?, «Global Outlook — Wirtschafts- und
Finanzperspektiven 04/05» , «Wahre Kunst als Inves-
titionsware», «Kunst und Sport: Projektionen und
Gespräche mit Künstlern». Durchs Programm führen
die für die Strategietage Verantwortlichen: Donato
Cermusoni, Geri Staudenmann, Andreas Rickenba-
cher und Monique Unterrassner.
Die sich in Gründung befindende Radio Bilingue SA
spricht sich beim Bakom gegen die Übertragung der
Canal-3-Konzession auf die Espace Media Groupe
aus. Die Gesellschaft reicht ein eigenes Konzessions-
gesuch ein, wie die Präsidentin der Strategiegruppe,
Christine Beerli bekannt gibt. Die designierte Füh-
rungsspitze der neuen AG bilden Verwaltungsrats-
präsident Thomas Eichelberger, Inhaber der Orpund
Garage AG, und Vizepräsidentin Béatrice Sermet,
Rektorin des Gymnasiums Alpenstrasse sowie Präsi-
dentin des Vereins Radio Canal 3 bilingue.

OKTOBER

Spitzenkoch Armin Fuchs

am^Unterrichten^im

neuen Gastrozentrum

des Berufsbildungszent-

rums Biel. (25. Oktober)
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Spielnacht im Kirchge-

meindehaus der Paulus

-kirche. (31. Oktober)

Foto: Olivier Gresset

28. Beginn der dritten Bieler Kommunikationstage,
mit den Themenschwerpunkten Medien und Breit-
bandtechnologie. Veranstalter der Kommunika-
tionstage sind das Bundesamt für Kommunikation,
die Stadt Biel und der Branchenverband der Schwei-
zer Telekom-Industrie Sitca. Rund 500 Vertreter der
in- und ausländischen Medienelite nehmen im Kon-
gresshaus an der Veranstaltung teil. Anlässlich der
Tagung wird auch der Preis «Ritter der Kommuni-
kation» verliehen. Der mit 20 000 Franken dotierte
Preis geht dieses Jahr an die interkulturelle Biblio-
thek Kanzbi in Zürich. Der mit 10000 Franken
dotierte Jugendpreis geht an das Jugendmagazin
Youthguide, für das vom jungen Bieler Janosch
Szabo geleitete Projekt «Mediadukt - Brückenbau in
der virtuellen Welt».
30. Die Bieler Guggenmusik «Lämpe-Clique» - ihre
Auftritte gehen weit über die Landesgrenzen
hinaus - feiert ihr 25-jährige Bestehen. Zum Jubi-
läum lädt sie in die Mehrzweckhalle Port, zum
«Lämpissimo Day» ein mit Gastcliquen aus Ebikon
und der Zentralschweiz.
Auf dem Neumarktplatz findet der traditionelle
Bieler «Zibelemärit» statt. Ebenfalls zum Angebot

gehört eine reiche Auswahl an Früchten und Gemü-
sen. Am kalten und nassen Vormittag stellt sich nicht
das erhoffte Publikum ein; die Lage verbessert sich
mit den Sonnenstrahlen am Nachmittag.
30./31. Nur gerade über das Wochenende wird
Biel zum Bahnhof des Hochgeschwindigkeitszuges
TGV: Wegen der Neuorganisation und Anpassungs-
arbeiten im Bahnhof Kerzers muss der Zuglauf
Zürich-Bern-Paris über Olten-Biel-Neuenburg
umgeleitet werden.
31. Im Saal des Restaurants St-Gervais liest Hanna
Johansen auf Einladung der Literarischen Gesell-
schaft aus ihrem jüngsten Werk «Lena».
Um 19 Uhr beginnt im Kirchgemeindehaus der Pau-
luskirche die vom Verein «ludomania (kx)» organi-
sierte 17. Bieler Spielnacht. Sie dauert 13 Stunden.
Gegen 200 Spielerinnen und Spieler aus der ganzen
Schweiz besuchen die Veranstaltung wie Co-Orga-
nisator Alain Egger informiert.

NOVEMBER

1. Das Zivilstandsamt Biel -Nidau ist nach Abschluss
einer längeren Reorganisationsphase von der Alt-
stadt in die Villa Rockhall III umgezogen. Die neuen
Räume an der Seevorstadt 105 sollen am 16. Novem-
ber im Beisein von Regierungsrätin Dora Andres
eröffnet werden.
Die Berner Kantonalbank lädt zum zehnten Unter-
nehmer-Apéro ein, mit dem Thema «Meine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter - ein Schlüssel zum Erfolg
heute und morgen». Die BEKB betont am Anlass
ihre Bemühungen um gute Rahmenbedingungen
für KMUs.
Die Bieler Behörden wollen sich entgegen früherer
Absichten nicht mehr offiziell an einer am 6. Novem-
ber in Bern geplanten Demonstration gegen eine Ver-
zögerung des Autobahnbaus in den Kantonen Bern
und Jura beteiligen. Stadtpräsident Hans Stöckli
befürchtet, dass die seiner Meinung nach schlecht



vorbereitete Veranstaltung mangels Interesse der
breiten Öffentlichkeit zum Debakel wird, wie er an
einer Pressekonferenz erklärt.
3. Auswärtiger Erfolg für die Bauzeit-Architekten:
Für die Sanierung des Migros-Einkaufszentrums
Thun wählt die Jury unter den Projekten von vier
eingeladenen Architekturbüros dasjenige der Bieler
aus. Das Investitionsvolumen beträgt rund 65 Mil-
lionen Franken.
Das Kulturfestival Festrilacs — es ist Mitte August als
Expo.02-Folgeveranstaltung durchgeführt wor-
den — schliesst bei einem Budget von 650000 Fran-
ken mit einem Verlust von 140000 Franken ab, wel-
cher proportional zur Einwohnerzahl von den Städ-
ten Biel, Neuenburg, Murten und Yverdon getragen
wird. «Die Idee war toll, sie wurde aber vom Publi-
kum leider nicht angenommen», kommentiert
Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler.
Hans-Ruedi Käser von der organisierenden Bieler
Firma Groovesound betont, dass die Motivation für
eine Fortsetzung ungebrochen sei und hofft mit
Konzeptänderungen und Sponsoren den Anlass für
die Zukunft zu retten (siehe auch 15. August).
5.-7. Wiederum voller Erfolg für das 34. Internatio-
nale Old Time Jazz Meeting im Kongresshaus. Die
Bieler Band «Swiss Dixie Stompers», mit Leader
André J. Racine an der Trompete, feiert am Freitag-
abend ihren 50. Geburtstag. Zu den Gratulanten
stösst auch Stadtpräsident Hans Stöckli. Elf Forma-
tionen aus fünf Ländern bestreiten auf drei Bühnen
und in der beliebten Piano-Bar das Meeting. Einen
Höhepunkt bildet die Tanzshow aus dem legendä-
ren «Cotton Club», mit der Truppe «The Happy
Swingers». Viel Publikum, nicht nur aus der
Schweiz.
7. Die Gesellschaft der Ingenieure für öffentlichen
Verkehr verleiht der Bieler Hochschule für Technik und
Informatik die «Goldene Schiene», eine Auszeich-
nung für Projekte, die Innovationen oder Verbesse-
rungen des öffentlichen Verkehrs bewirken.

Die Zahl der Arbeitslosen in Biel ist im Oktober, ent-
gegen dem nationalen Trend, gesunken: 54 Personen
weniger als im September haben gestempelt.
Im Theater Carré Noir wird eine Eigenproduktion
von «Peter und der Wolf», eine fantasievolle Umset-
zung des Märchens von Prokofiev, als Premiere auf-
geführt. Geplant ist eine Tournee durch die Schweiz
ab Januar 2005, mit einer deutsch- und einer franzö-
sischsprachigen Fassung.
10. Der Stiftungsrat der renommierten Oertli
Stiftung Zürich verleiht einen Förderpreis von
15000 Franken an das Forum für Zweisprachigkeit,
«als Anerkennung für den Einsatz im Dienste der
Zweisprachigkeit über die lokale Grenze hinaus und
als dankbare Erinnerung an den Enthusiasmus
seines 2003 verstorbenen Leiters Jean Racine».
11. Am heutigen vierten nationalen Tochtertag
begleiten Mädchen ihre Väter zur Arbeit. Auch die
Stadtverwaltung nimmt daran teil: 18 Mädchen
begleiten ihre Väter zu Arbeit, wie Ursula Jan-
kowski, Verantwortliche für Berufsbildung bei der
Stadtverwaltung, informiert.
Das Museum Neuhaus bereichert seine Kunst-
sammlung mit einem Gemälde des bedeutenden

50 Jahre Swiss Dixie
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aus fünf Ländern. (8. No-
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NOVEMBER Bieler Kleinmeisters Johann Joseph Hartmann
(1752-1830) — dank den vom Verein Freunde des Mu-
seums Neuhaus zur Verfügung gestellten Mitteln.
«Bieler Tagblatt»-Autor Dieter Stamm, Verfasser des
beliebten Fortsetzungskriminalromans «Tod in Biel»,
liest in der Buchhandlung Lüthy.
Erster Spatenstich an der Bürenstrasse 45 und 47 für
zwei Wohnblocks mit je 12 grossflächigen Wohnun-
gen und einer Autoeinstellhalle. Für die Architektur
ist die Metron AG als Siegerin des für die Überbau-
ung lancierten Wettbewerbs verantwortlich.
Heute ist im Wyttenbachsaal Fasnachtsauftakt mit
Pauken und Posaunen. Zahlreiche Faschingsbegeis-
terte wollen um 11 Uhr 11 miterleben, wie Prinz
Ruedi I., alias Ruedi Stettler, begleitet von Oberfou
Bruno Müller die närrische Zeit eröffnet.
Bis zum 13. Dezember finden im Filmpodium und
im Kino Lido das Festival «Filmar en America Latina»
statt. Es ist das einzige Schweizer Filmfestival, das
sich mit 20 ausgewählten Produktionen aus Mexiko,
Peru, Chile, Brasilien und Kuba dem Filmschaffen
aus Lateinamerika widmet.
12. Die Innenstadt ist als Detailhandelsstandort
besser als ihr Ruf — sie ist der wichtigste Konsumort
der Region. Dies ist das Resultat einer Studie, die
von der Firma Inter-Urban AG im Auftrag der Stadt
Biel durchgeführt worden ist. Mängel, die nicht so
leicht auszumerzen sind, bleiben allerdings beste-
hen. So ist die Durchmischung des Angebotes knapp
und das «Ergánzungspotenzial» gering, wie Stu-
dienleiter Ruedi Koechlin erläutert. Für die Grösse
Biels sei die Einkaufsmeile Bahnhof—Zentralplatz-
Nidaugasse zwar gut, aber viel zu lang. Hinzu
komme, dass der Zentralplatz die beiden Strassen
mehr trenne als verbinde.
Das Fest der 18-Jährigen, früher Jungbürgerfeier,
findet in lockerem Rahmen, mit Zaubereien von
Christoph Borer, Geschenken und Partymusik statt.
Stadtpräsident Hans Stöckli lobt in seiner Anspra-
che, dass der grösste Teil der Veranstaltung vom

Doors-72-Team, einer Untergruppe des Jugend-
projekts X-Project, organisiert worden ist. Als
Geschenke gibt es das «Bieler Jahrbuch 2003» und
ein Ticket für einen EHCB-Match. DJs legten bis
weit in die Nacht hinein Funk, Hip-Hop und Reggae
auf.
Bei einem Brand in einem Mehrfamilienhaus am
Schmiedweg, welcher von der Feuerwehr rasch
unter Kontrolle gebracht werden kann, müssen vier
Personen aus ihren Wohnungen befreit und mit Ver-
dacht auf Rauchgasvergiftung ins Spitalzentrum
eingewiesen werden. Der Sachschaden ist beträcht-
lich — die Wohnungen können vorübergehend nicht
mehr benutzt werden. Die Brandursache steht noch
nicht fest.
Im Kongresshaus starten die 1. Bieler Babydays. Die
Projektleiterin dieser dreitägigen Messe, Cornelia
Gebel, freut sich, dass rund 40 Ausstellerinnen und
Aussteller Produkte oder Dienstleistungen anbie-
ten. Zu Gast ist auch das Schweizer Fernsehen
DRS 1, welches in der Sendung «Schweiz aktuell»
berichten wird.
16. Vorpremiere der Schweizer Filmkomödie
«Ferienfieber» im Kino Lido 1, in Anwesenheit des
Schauspielers und Drehbuchautors Beat Schlatter.
Pro Senectute lanciert das Seniorenkino, unterstützt
von der Cinevital SA von Vital Epelbaum. Spiel-
und Dokumentarfilme sollen in unregelmässigen
Abständen für jeweils zehn Franken Eintrittsgeld
am Dienstagnachmittag im Kino Apollo gezeigt
werden. Den Start macht heute Kirk Jones' «Waking
Ned Devine», eine irische Komödie, die besonders
ältere Leute anspricht, wie Projektleiterin Eva
Furrer-Haller erläutert. Auf dem Programm steht
weiter der mehrfach preisgekrönte Streifen «Le
fabuleux destin d'Amélie Poulain».
17. Die Vereinigung Canal Bilingue ruft in Anzeigen
in der lokalen Presse zum Unterschreiben eines
Manifests auf, das «zugunsten eines unabhängigen,
in der Region Biel verankerten zweisprachigen



Radiosenders» einlädt. Die Aktion erzürnt das
Canal-3-Personal: Wegen solchen Aktionen müsse
es um den Arbeitsplatz bangen.
Wo an der Marktgasse während Jahrzehnten das
Warenhaus Epa angesiedelt war, eröffnet Coop das
völlig neu eingerichtete Warenhaus Coop City, mit
einer Fläche von 3500 Quadratmetern auf drei Stock-
werken.
18. Nach einer ausführlichen Diskussion lehnt der
Stadtrat das Postulat von Barbara Schwickert betref-
fend Frauenquoten im Gemeinderat mit 29 zu
18 Stimmen ab. Weiter genehmigt der Rat einen
Kredit in der Höhe von 594103 Franken für die
Anschaffung von sechs

Verkehrsüberwachungsanlagen.Die neuen Kameras können nebst Rotlicht- auch
Geschwindigkeitsübertretungen erfassen. Zum Teil
ersetzen sie veraltetes Material, zum Teil dienen sie
dazu, drei zusätzliche Strassenverzweigungen zu
überwachen. Da insgesamt die Einsätze verdoppelt
werden können, rechnet der Gemeinderat mit jähr-
lichen Mehreinnahmen von 800 000 Franken durch
zusätzliche Bussgelder.
19. Die 32. Vinifera im Kongresshaus ist eröffnet.
Sie dauert bis zum 28. November. Im reichhaltigen
Rahmenprogramm sind zum Beispiel ein Südfrank-
reich-Abend im Hotel «Elite» und ein sardisches
Menü im Restaurant «Opera Prima» vorgesehen.
Organisator Hugo Brugger will den Weinlieb-
habern besonders die neuen und qualitativ hochste-
henden Weine aus Südfrankreich schmackhaft
machen.
Am «Automotive Day», dieses Jahr an der Hoch-
schule für Technik und Informatik in Biel, treffen
sich Dozierende und Vertreter von Hochschulen
und Industrie, um über das komplexe Thema Mobi-
lität unter verschiedenen Aspekten zu diskutieren
sowie Erfahrungen und Projekte auszutauschen.
20. Raubüberfall auf einen Tankstellenshop an der
Reuchenettestrasse. Die unbekannte Täterschaft
flüchtet mit einer Beute von mehreren tausend Fran-

ken in Richtung Fuchsenried. Die Kantonspolizei
sucht Zeugen.
22. Der Stadtrat wird in der Dezembersitzung über
bedeutende, insgesamt rund 27,6 Millionen Franken
teure Bau- und Sanierungsvorhaben befinden, welche
Baudirektor Ueli Haag heute der Presse vorstellt: die
Sicherung des Wanderweges durch die Taubenloch-
schlucht, die Sanierungen der Schulhäuser Neu-
markt und Vingelz, die Erneuerung des Stadtparks
und die definitive Gestaltung der aufgeschütteten
Fläche vor der neuen Kursschiffländte (siehe auch
B. Dezember).
24. Eröffnungsfest der neu gestalteten Infothek des
Berufsinformationszentrums Biel der kantonalen
Erziehungsdirektion an der Zentralstrasse 64. Der
Leiter der Infothek, Vital Waeber, erklärt die neue
Aufstellungssystematik und informiert über die
Möglichkeiten, die der neue Internetauftritt für die
Informationsbeschaffung bietet.
Das in Biel geplante Lehr- und Forschungsinstitut für
Literatur im Rahmen der Hochschule für Künste
Bern ist in der Realisierung einen bedeutenden
Schritt vorangekommen: Die private Gebert Rüf
Stiftung ermöglicht mit einer Initialfinanzierung
von 250 000 Franken den Aufbau.
Sunrise feiert mit 250 Mitarbeitern und deren Ange-
hörigen das fünfjährige Bestehen des Callcenters. In
dem früher zur General Motors gehörenden, auf-
wändig renovierten Gebäude an der Salzhausstrasse
werden monatlich gegen 70 000 Anrufe entgegenge-
nommen.
28. Nach einem sehr knappen Entscheid des Gros-
sen Rates dürfen die Geldspielautomaten im Casino
weiterhin betrieben werden — zur grossen Erleichte-
rung von Finanzdirektor Hans Stöckli und CTS
Direktor Felix Frei.
Die Berner Fachhochschule gründet mit Unterstüt-
zung der Berner Kantonalbank in Biel und Burgdorf
je einen Spin-Off-Park. Sie will damit als Brücken-
bauerin zwischen Hochschule und Wirtschaft



UPS-Direktor Fred Schardt

(r.) erläutert an einer

Pressekonferenz den

Entscheid für die Ansied-

lung in Biel. (2. Dezember)

Foto: Olivier Gresset

wirken sowie Mitarbeiter und Dozenten ermuntern,
eigene Unternehmen zu gründen. Sie stellt Räume
und Infrastruktur zu günstigen Bedingungen zur
Verfügung.
Das alteingesessene Bieler Unternehmen JAG Jakob
AG wird durch die Änderung der Besitzesverhält-
nisse zu Etavis JAG Jakob. Der neue Firmenname soll
den gesamtschweizerischen Marktauftritt verein-
heitlichen.
Mit einem neuen Streuprospekt will Tourismus Biel-
Seeland die Region auf den grösseren und länger
dauernden Weihnachtsmarkt in der Innenstadt auf-
merksam machen. Der Markt, mit vorwiegend
handwerklicher Ware, dauert vom 9. bis 24. Dezem-
ber.
Der Bieler Souverän stimmt dem Voranschlag 2005
klar zu, obschon ein Defizit von 10,1 Millionen Fran-
ken budgetiert ist.
Das traditionsreiche Restaurant Grünweg an der
Mühlestrasse 1 schliesst den Betrieb nach 46 Jahren.
Die Wirtefamilie Doppmann verkauft Haus und
Areal an eine zu gründende Gesellschaft, die im
Besitz des Vereins Seeländisches Krankenheim Mett
ist. Vorgesehen ist die
Erstellung eines Neu-
baus mit Wohnungen
für Senioren und Behin-
derte.
30. Chefarzt Albert
Zuberbühler verlässt
nach 25 Jahren das Psy-
chiatriezentrum des Spi-
talzentrums, ein Ambu-
latorium mit Tages-
klinik, abrupt. Die
Trennung erfolgt «in
gegenseitigem Einver-
nehmen aufgrund un-
terschiedlicher Vorstel-
lungen über Führung

und Entwicklung des Psychiatriezentrums», wie der
Kanton mitteilt. Der 62-jährige Zuberbühler wird in
Biel eine Privatpraxis einrichten, um die am Spital-
zentrum an zwei bis drei Halbtagen pro Woche
behandelten Privatpatienten weiter zu betreuen.
E. Y. Meyer liest im Rahmen einer Veranstaltung des
Lyceum-Clubs im Museum Neuhaus aus seinem
Gotthelf-Roman «Der Ritt».

DEZEMBER

2. Ein Zweig des amerikanischen Weltkonzerns
UPS (United Parcel Service) hat sich für den Standort
Biel — und gegen Thun — entschieden. UPS Supply
Chain Solutions wird den europäischen Hauptsitz
im Entwicklungsgebiet westlich des Bahnhofs ein-
richten und mittelfristig bis zu 300 Arbeitsplätze
schaffen. Für Direktor Fred Schardt gibt es viele
Gründe, die für Biel sprechen. Letztlich habe aber
ein Zusammenspiel aller Faktoren zum Entscheid
geführt. Als Übergangslösung bis zur Bezugsbereit-
schaft des eigenen 30-Millionen-Neubaus wird UPS
von Coop die ehemaligen Betriebshallen von Opel



Schweiz an der Salzhausstrasse mieten. Der
Geschäftsbereich Supply Chain Solutions umfasst
Dienstleistungen in Logistik, Distribution und
Fracht (siehe auch B. Dezember).
Die Bieler Engineering-Firma Sputnik AG, welche
sehr erfolgreich Wechselrichter für Photovoltaik-
Anlagen unterschiedlichster Grössen herstellt, zieht
ins neue Produktionsgebäude, die ehemalige Rolex-
Fabrik am Höheweg 85.
3. Rund 300 Personen finden sich im Foyer des
Stadttheaters zur Einbürgerungsfeier ein. Stadtpräsi-
dent Hans Stöckli und Stadtratspräsident Andreas
Sutter heissen die neuen Bielerinnen und Bieler will-
kommen. Die Komikerin Maya Gehri sorgt für
Abwechslung beim anschliessenden Apéro.
4. In der Serie Fauna Helvetica erschient «Die
Libellen der Schweiz», ein 400 Seiten starker Kunst-
band mit 126 Farbillustrationen, davon 96 bisher
unveröffentlichten Zeichnungen von Libellen des
Künstlers Paul-André Robert. Die Buchvernissage ist
heute um 17 Uhr im Museum Neuhaus.
François Grosclaude, Sachbearbeiter der Stadtpoli-
zei Biel und von 1982-1998 Ortschef der Zivilschutz-
organisation Biel (ZSO), geht in Pension.
Unter 20 Mitbewerbern erhält der Bieler Künstler
Lorenzo le kou Meyr das von der städtischen Kunst-
kommission betreute und mit 15 000 Franken
dotierte Anderfuhren-Stipendium zugesprochen. Er
erhält die Auszeichnung für das Tryptichon
«Nearby quiet», welches sich mit den Vortagen his-
torischer Ereignisse befasst.
5. In der Aula des Gymnasiums Strandboden
findet die Feier zur Übergabe des diesjährigen Kul-
turpreises und der kulturellen Ehrung der Stadt Biel
statt. Auf Vorschlag der siebenköpfigen, von Anne-
lise Zwez präsidierten städtischen Kulturpreiskom-
mission geht der Preis an Susanne Daeppen, Tänze-
rin und Choreografin, für ihre Dakini Dance Pro-
jects. Urs Dickerhof erhält die Ehrung für sein
ausserordentliches Engagement für die Schule für

Gestaltung, welche er seit 25 Jahren leitet. An der
vom Amt für Kultur der Stadt Biel veranstalteten
Feier vertreten Schul- und Kulturdirektor Pierre-
Yves Moeschler und Stadtpräsident Hans Stöckli die
Behörden.
7. In der Nacht wird aus dem Betreibungsamt an
der Bieler Neuengasse ein mehrere hundert Kilo
schwerer Tresor entwendet, welcher mehrere zehn-
tausend Franken enthält. Die Kantonspolizei sucht
Zeugen.
B. Die zum UPS-Konzern gehörende Firma UPS
Supply Chain Solutions kann ihre neue Zentrale
für Europa, den Mittleren Osten und Afrika in
Biel bauen: Der Stadtrat stimmt der Abgabe von
1400 Quadratmetern Bauland im Entwicklungs-
gebiet westlich des Bahnhofs zu (siehe auch
2. Dezember).
Ein von der bürgerlichen Fraktion gestellter und von
der Freiheitspartei unterstützter Rückweisungsan-
trag betreffend Gestaltung der Kursschiff-Anlegestelle
wird mit 30 gegen 19 Stimmen abgelehnt. Die Kosten
für die definitive Gestaltung des für die Expo.02 auf-
geschütteten Bereichs betragen 2,9 Millionen Fran-
ken. Weiter genehmigt der Rat verschiedene Schul-
haussanierungen. Die mit 17 Millionen Franken teu-
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tungsratspräsident Peter
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Stadttheaters. (12. De-
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Gewerkschafter empfin-

den den Auftritt von Bun-

desrat Christoph Blocher

im Volkshaus als Provo-

kation. (20. Dezember)

Foto: Patrick Weyeneth

erste Vorlage, die Sanierung der Schulanlage Neu-
markt, muss noch den Stimmberechtigten unterbrei-
tet werden (siehe auch 22. November).
10. 24 Stunden nach dem Gewaltdelikt im Hotel
«Dufour» — eine Angestellte hat in einem Hotelzim-
mer einen getöteten Gast aufgefunden — kann der
Täter gefasst werden. Er ist geständig.
Nachdem sich die letzten Einsprecher mit der Maus
Frères SA geeinigt haben, kann diese ihr
Manor-Warenhaus bauen. Voraussichtlich kann das Ein-
kaufszentrum am Zentralplatz im Jahr 2008 eröffnet
werden.
Im Spitalzentrum Biel können nun für spezielle
Patientengruppen Zahnbehandlungen unter Narkose
durchgeführt werden.
12. Buchvernissage: «Theater Biel Solothurn — Théâ-
tre Bienne Soleure», Geschichte und Geschichten des
kleinsten Stadttheaters der Schweiz. 75 Jahre Auffüh-
rungen von 1927 bis zur Spielzeit 2002/2003.
Der Start des neuen Fahrplans der SBB und vieler
anderer Transportunternehmungen verläuft in Biel,
wie auch in der übrigen Schweiz, problemlos. Die
neuen Abfahrts- und Ankunftszeiten sind gewöh-
nungsbedürftig.

14. Wechsel in der Direktion des SAWI West-
schweiz: Pierre Joliat tritt nach 35 Jahren in den Ruhe-
stand. Als Nachfolger gewählt worden ist aus einer
grossen Anzahl von Bewerbern Cédric Hinderber-
ger, ehemaliger SAWI-Schüler und gegenwärtig
beim Westschweizer Fernsehen tätig. Er übernimmt
den Posten in Lausanne Mitte Juni 2005.
15. Von 1947-1985 hat die Stadt Biel in Leubringen
ein Gästehaus geführt. Die Liegenschaft war ein
Geschenk mit Auflagen von Alice Meyer-Lévy. So
musste sich die Stadt verpflichten, den Orgelraum,
das so genannte Messianum, seiner Zweckbestim-
mung zu erhalten. Seit 1985 ist das Haus am chemin
de la Maison Blanche 7 vermietet. Jetzt übernimmt
der Mieter das Haus im Baurecht. Der seit Jahren
unbenutzte Orgelsaal verbleibt im Besitz der Stadt.
Das neue Parkleitsystem mit 54 Anzeigetafeln an
26 Standorten, welche die Automobilisten zu rund
1300 Abstellplätzen leiten, wird eingeschaltet. Die
Parkräume Altstadt, Museen, Strandboden, Bahn-
hof und Kongresshaus sind vernetzt und werden
von einem zentralen Rechner aus erfasst.
Im Kongresshaus zeigt « Réptiles du Monde» bis Mitte
Januar 400 Schildkröten mit einer «Nursery»:
80 Babies, die noch kein Jahr alt sind.
19. Schattentheater, Poesie und Jazz im Theater 3
am Obergässli 3, mit den Künstlerinnen Helena
Korinkova und Uschi Janowsky.
Der Bieler Daniel Schneider, seit 15 Jahren als Tour-
manager, Organisator und Veranstalter tätig, wird
neuer künstlerischer Leiter des «Moods» in Zürich,
des wichtigsten Jazzklubs der Schweiz.
20. Im Bieler Volkshaus, der einstigen Hochburg
der Linken und der Arbeiterschaft, zieht Bundesrat
Christoph Blocher vor 70 eingeladenen Journalisten
eine erste Jahresbilanz seiner Tätigkeit im Bundes-
haus. Dass der rechtskonservative SVP-Milliardär
ausgerechnet dort auftritt, empört die Gewerkschaf-
ten. SP und GBLS geben ihrem Unmut in einem
Communiqué Ausdruck. Gewerkschaftssekretär



Corrado Pardini ruft zu einer friedlichen Kundge-
bung auf, die symbolischen Charakter haben soll.
Was verbirgt sich im überdimensionalen Geschenkpaket
auf dem Zentralplatz? Soll es eine Weihnachtsüber-
raschung sein? Offizielle Stellen, wie Stadtmarke-
ting oder Dienststelle für Kultur, geben vor, nicht zu
wissen, was sich darin befindet. Dem Vernehmen
nach soll das Geheimnis am 24. Dezember um
12 Uhr gelüftet und der Inhalt des Pakets bekannt
werden.
22. Der Verein Canal Bilingue, vertreten durch
Michel Parret und Stadträtin Barbara Schwickert,
überreicht Bakom-Direktor Marc Furrer ein Paket
mit 2800 Unterschriften von Personen, die für ein
zweisprachiges, unabhängiges und regionales
Lokalradio eintreten.
24. Das Initiativkomitee «Pro Erweiterung Elfenau-
park» und die Stadt Biel haben einen Kompromiss
gefunden, um die Grünfläche im Winkel Unterer
Quai/Viaduktstrasse weitgehend der Öffentlichkeit
zu erhalten: Statt einer privaten Überbauung mit
Fabrikräumen, Büros und 17 Eigentumswohnungen
plant die Stadt einen maximal dreigeschossigen Kin-
dergarten an der Viaduktstrasse. Im Gegenzug wird
die Gemeindeinitiative
für die Vergrösserung
des Elfenau-Parks zu-
rückgezogen. Villa-Elfe-
nau-Besitzer Francis
Meyer kauft der Stadt
Biel die benachbarte alte
Fabrik an der Schüss ab.
Er will darin ein Café für
Parkbenützer, Spazier-
gänger und Quartierbe-
wohner einbauen und
das obere Stockwerk
einer noch nicht be-
stimmten öffentlichen
Nutzung zuführen.

Das Geheimnis um das überdimensionale
Geschenkpaket am Zentralplatz ist gelüftet: Die
Bieler erhalten ab Januar 2005 eine Ausgeh -Agenda,
die im monatlichen Rhythmus und in grosser Auf-
lage über Ausstellungen und kulturelle Anlässe
informiert. Sie ersetzt die frühere Kulturagenda.
25. Am heutigen Weihnachtstag laden die drei
Bieler Museen zum Gratisbesuch ein.
Zum zweiten Mal vergibt Organist Bernard Reini-
ger seinen Kulturpreis. Er ist dieses Jahr dem «Orgel-
Dreigestirn», einem Projekt für neue Orgeln in Bieler
Kirchen, sowie François Seydoux, dem Organisten
der Freiburger Kathedrale, zugedacht.
«Frater Noël», das Weihnachtsfest für alle, findet im
Sahligut statt und erlebt einen Rekordaufmarsch.
Musik, Gesang und ein buntes Programm voller
Überraschungen ergänzen das traditionelle Weih-
nachtsessen.
27. Die 1852 von Ernst Schüler gegründete, auf
Buchdruck spezialisierte Druckerei Schüler AG an der
Jurastrasse schliesst den Betrieb wegen der Erkennt-
nis, dass sie sich im hart umkämpften Markt nicht
mehr behaupten kann. Jean-Marc Leutenegger, Ver-
waltungsratspräsident und kaufmännischer Leiter

DEZEMBER
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Eine der vielen Laternen

von M. S. Bastian am

Weihnachtsbaum am

Zentralplatz. (27. Dezem-

ber) Foto: Anita Vozza

der Druckerei, bemüht sich um eine Lösung, damit
die 28 Angestellten und sechs Lehrlinge in einem
anderen Unternehmen weiterbeschäftigt werden
können.
Regierungsstatthalter Philippe Garbani will, unter-
stützt von der Fürsorgedirektion der Stadt Biel,
gegen die 35 Hanfläden vorgehen. Nachdem die
gesetzlichen Grundlagen dafür geschaffen worden
sind, sollen zu den fünf bereits geschlossenen Läden
weitere hinzu kommen, um dem steigenden Canna-
biskonsum von Minderjährigen und Jugendlichen
zu begegnen.
Das Uvek hat die Konzession für den Bieler Lokal-
sender Radio Canal 3 mit Auflagen auf das Berner
Medienunternehmen Espace Media Groupe über-

tragen. Der Verein Canal Bilingue, die Radio Bilin-
gue SA sowie die Strategiegruppe, unter Federfüh-
rung von alt Ständerätin Christine Beerli, bedauern
den Entscheid. «Ich bin froh über die Auflagen»,
erklärt die Präsidentin des Vereins Radio Bilingue,
Béatrice Sermet. «Sie garantieren die Zweisprachig-
keit.» Canal Bilingue werde am Ball bleiben.
Gemäss einer nicht repräsentativen Umfrage fällt die
Bilanz der meisten Bieler Geschäfte zum Weihnachts-
verkauf zufriedenstellend aus. Allgemeines Lob findet
der vom Energie Service Biel gesponserte, mit Later-
nen des Künstlers M. S. Bastian dekorierte magistrale
Weihnachtsbaum auf dem Zentralplatz.
29. In einem ganzseitigen, offenen Brief in der
Lokalpresse, geben die rund 25 Mitarbeitenden von
Radio Canal 3 ihrer Genugtuung darüber Ausdruck,
dass die Ungewissheit über die Zukunft des Senders
vorüber ist und sie unter dem Dach der Espace
Media Groupe motiviert ihrer Arbeit nachgehen
können.

Auf DVD

Damit die Jahreschronik mit dem Computer nach bestimm-

ten Begriffen durchsucht werden kann, befindet sich auf der

beigelegten DVD eine elektronische Version im pdf-Format.

Erkennen und aufrufen kann man die Datei mit einem Datei-

Manager wie dem Windows Explorer. Um sie zu lesen, wird

das Gratisprogramm Adobe Reader benötigt, im Internet

herunterzuladen unter http://www.adobe.com/products/

acrobat/readstep2. htm I.

Sur DVD

Une version électronique de la chronique de l'année se

trouve sur le DVD annexé. Elle donne la possibilité de faire

une recherche automatique. Pour reconnaître et ouvrir le

fichier, il faut utiliser un logiciel tel que l'explorateur de

Windows. En outre, le logiciel gratuit Adobe Reader,

une fois installé, permet de lire le fichier. Il peut être

téléchargé à l'adresse internet http://www.adobe.com/

products/acrobat/readstep2.html.
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